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Abend - Ausgabe
* Rundschau im Reiche . In Hof tagte gestern die Ver¬

sammlung der Führer und Aerzte der deutschen Sanitäts -
Kolonnen vom Rothen Kreuz , zu welcher etwa 200 Thcil -
nchmer ans allen Theilcn Deutschlands cingetroffen waren . In der
vorgestern Abend stattgchabtcn konstitnirenden Versainmlnng wurde
Hauptmann Halder - München zum ersten Vorsitzenden gewählt . Es
wurde eine Reihe von Vorträgen gehalten . Für da ? nächste Jahr
ist wiederum die Abhaltung eines Führer - und Aerztc - Tages hi
Aussicht genommen . — Die württe in bergische Auwalts -
ka m vier beschloß gestern mit 45 gegen 3 Stimmen , daß die Ver¬
leihung de « Juftizrathstitcls an Rechtsanwälte als nicht im Interesse
des Berufs liegend erachtet werde .

* Bulgarien . Der Prozeß Stambulow ist auf Anfang
Dezember allen Stils verschoben worden .

* Rumänien . Gut unterrichtete Kreise erklären den bevor¬
stehenden Besuch des Königs von Serbien am hiesigen Hofe
als einen Schritt zum engeren Anschluß Serbiens an den Dreibund
und als ein frenudlichcs Entgegenkommen gegenüber Rumänien .
Diese Thatsache soll durch die Haltung Bulgariens wesentlich ge¬
fördert worden sein .

* Türkei . Die Botschafter überreichten gestern der Pforte
eine Kollektiv - Note , worin sie um Aufklärung über die Nachricht
ersuchen , daß die Pforte eine Zwaugsanleihe und militärische Maß¬
regeln plane . — Von Seiten der Pforte wird die Behauptung aus¬
gestellt , daß sie sich im Besitz zuverlässiger Nachrichten befinde , nach
welchen das armenische Central - Comitö in Genf einen Anschlag ans
eine Botschaft in Konstantinopel plane , um in dieser Weise , wie
cs schon immer beabsichtigt war , die Jnterveution einer fremde «
Macht zn provoziren .

* Amerika . Eine Depesche aus Havana meldet einen
Zusanimenstoß zweier Militärzüge in der Nähe von
Guincs , wobei 4 Soldaten getödtet und 30 verwundet wurden ,
darunter 1 Major und 7 Offiziere .

Sicherheit der Herrscherin eines gewaltigen Reiches gewonnen
hat , sieht schöner und strahlender aus , als jemals . Wie

gewaltig der Unterschied zwischen ihrer Abreise von hier vor

zwei Jahren , da sie als Braut an das Todtenbett des

Schwiegervaters mit schwerem . sorgenvollem Herzen eilen

mußte , und ihrer jetzigen Ankunft in Glück und Glanz !

Wenn man den vertrauten Verkehr der hohen Herr¬
schaften völlig unbefangen beobachtet , wie sie ohne jedes
Zeichen ihrer Stellung in einfachem „ Civil "

durch die

Straßen wandern , an diesem oder jenem Schaufenster stehen
bleiben und meistens unerkannt bleiben ; wenn man sich

vergegenwärtigt , wie unsere im Ganzen doch durchaus deutsch

erzogene Fürsteutochter ganz in deutschen Anschauungen

hcrangewachsen ist , die höchstens von einem englischen Hauch

angeflogen sind , — wenn mau endlich daran festhält , daß trotz aller

gegenteiligen Zeilungsweisheit das Verhältniß des Czaren zum
deutschen Kaiser ein durchaus

^
gutes und freundliches ist :

so will es uns nicht in den Sinn , daß die in Chalons vom

Czaren betonte confraternite d ’armes irgend eine Spitze

gegen Deutschland haben könnten . Es liegt uns als un¬

politischem Berichterstatter durchaus fern , über das franko -

russische Bündniß irgend welche Betrachtungen auzustellen ,
oder zu untersuchen , ob dieses gefährliche Wort von

„ Waffenbrüderschaft " nicht hätte vermieden werden können ,
da es doch zweifellos die eingeschlummcrten Revanchegelüste
der Franzosen aufs Neue beleben mußte , — aber das

glauben wir doch aussprechen zu müssen , daß die

Tendenz des Czaren eine durchaus friedliche ist
und daß er nicht daran denken kann und wird ,
durch Unterstützung der ftanzösischen Herzenswünsche

einen der furchtbarsten Kriege zu entfesseln , die die Welt

jemals gesehen hat . Es darf auch der Umstand nicht über¬

setzen werden , daß der junge Czar die französische Entente

nicht selbst angebahnt hat , daß ihm dieselbe vielmehr als
ein Vermächtniß seines verehrten Vaters zurückgelaffen
wurde , das er in kindlicher Pietät festzuhalten und weiter
auszubauen verpflichtet war .

Wie man jede unbedeutende Kleinigkeit , die in diesen
russischen Tagen hier in die Erscheinung tritt , sofort glaubt
politisch verwerthen zu müssen , davon nur ein Beispiel : Bei
dem Besuch des Czaren in Wiesbaden beim deutschen Kaiser
blieben die russische Kaiserin und die Großherzogin in
Darmstadt . Darüber wurde sofort in den Zeitungen ge¬
lärmt und eine Unfreundlichkeit in dieser Zurückhaltung
der hohen Damen gefunden . Thatsache aber ist , daß die
Kaiserin wie die Großherzogin den Kaiser Wilhelm bei dessen
Besuch in Darmstadt gebeten hatten , mit Rücksicht auf ihre
„ Ermüdung

" von einer Begleitung des Kaisers Nikolaus
bei seinem Besuche in Wiesbaden Abstand nehmen zu
dürfen . Es ist auch zwischen den beiden Kaisern die kurze
Dauer des Besuches des russischen Kaisers in Wiesbaden
festgesetzt morden , weil Kaiser Wilhelm gewünscht habe ,
den der Ruhe so sehr bedürftigen Czaren nicht für
längere Zeit seiner Erholung in Darmstadt zu entziehen .
Das sind doch ganz natürliche Rücksichten ! Ebenso
ist es den stille Politik treibenden Dilettanten „ aufgefallen "

,
daß in Darmstadt der Czar den deutschen Kaiser nicht auf
den Bahnhof begleitet hat , wie dieser ihn in Wiesbaden .
Diese „ Politiker " beachten aber gar nicht , daß der Czar
Gast in unserer Residenz ist , Kaiser Wilhelm aber ist in
Wiesbaden nicht bloß Reichsoberhaupt , sondern auch Landes¬

herr . Der Unterschied des Ceremoniells ist also vollkommen

gerechtfertigt .
Wir bleiben dabei stehen , daß das Verhältniß der beiden

Herrscher ein gutes ist und daß beide ernstlich den Frieden
wollen . Daß die Kaiserin Friedrich zum Geburtstag der

Ans Kunst und Lebe » .

* Königliche Schauspiele . Anschließend an die gestrige
Wiederholung der „ Jngwelde " dürfte noch die s. Zt . nicht genügend
bekannt gewordene Thatsache von Interesse sein , daß Se . Majestät
der Kaiser und König nach der ersten „ Jiig >velde " -Anffül >rung
den Intendanten Herrn v . Hülsen speziell beauftragte , der Frau
Reuß - Belce , der Allerhöchstihm schon rühmlichst von Karlsruhe
bekannten Künstlerin,für die geradezu hervorragende Durch¬
führung der „ Jngwelde " die höchste Anerkennung und Zufriedenheit
ailSzusprechen . Auch Herr Intendant v . Perfall hat sich i»
geradezu enthusiastischer Weise über die Künstlerin geäußert . — Die
nächste Rolle der Frau Reuß wird die „ Venus " in der Neu -
cinstudirung des „ Tannhäuser " ( Pariser Bearbeitung ) sein . Noch
im Laute des November wird sie als „ Brüuhilde "

( „ Walküre "
) vor

das hiesige Publikum treten .
* Konzert . Das vornehm gehaltenen Programm für den am

nächsten Mittwoch im Saale der Loge „ Plato
"

stattfilidenden Lieder «
abend von Frau RosalieZerlett - OlfeniuS ist folgendes :
1 . a ) Gesänge des Harfners , b ) Die junge Nonne — Lieder von
Schubert . 2 . Ungarische Phantasie ( Klavier ) , Liszt . 3 . a ) Schöne
Wiege meiner Leide » , b ) Schneeglöckchen , Jasmineiistrauch , c ) Die
Soldatenbraut — Lieder von Schuman » . 4 . a ) Feldeinsamkeit
von Brahms , b ) Die Waldhere von Rubinstein , c ) Abcndreih ' n
von Scholz . 5 . Klavierstücke von Zerlett und Mosskowsky .
6 . a ) Vne Nuit de Mai von Thomas , b) Solvejgs Lied von Grieg ,
a ) Vorfrühling von Zerlett .

h . Frankfurter Schauspielhaus , 25 . October . Die unter
dem Sammelnamen „ Moritnri " laufenden drei Einakter von
Hermann Sudermann wurden gestern vor ausverkanstem Hause
erstmals gegeben und sanden durchweg freundliche Aufnahme . De «
stärksteil Eindruck machte das unserem Empfinden am nächsten
liegende moderne Drama „ Fritzchen

"
, während das Gothendrama

„ Teja
" einen mehr äußerlichen Erfolg hatte . Der Witz des

atirischen Einakters : „ Das ewig Männliche " befremdete mehr , als
er zündete . Gespielt wurde durchweg sehr gut .

* Verschiedene Mittheiiungen . In Weimar wurde
gestern das Denkmal des verstorbenen Erbgroßherzogs Karl
August in Anwesenheit der Erbgroßherzogiii -Wittwe und der beiden
Söhne des Verstorbene » , Erbgroßhcrzog Wilhelm Ernst und Prinz
Bernhard Heinrich , feierlich enthüllt .

Wegen der edlen „ Nelly Kneebs " war Professor Eggeling
von der Berliner Thicrärztlichen Hochschule , wie seiner Zeit be¬
richtet , int Auftrag des Gerichts uach Amerika gereist , um in dem
bekannten Rcunprozeß die Identität des Pferdes fcstznstcllcn .
Professor Eggeling ist nun nach Deutschland zurückgekehrt ; er ist zu
einem für den inhaftirten Kneebs ungünstigen Resultat gelaugt .

Anstand .
* Gesterreich - Ungarn . Aus vielen Ortschaften Ungarns

laufen weitere Meldtingeii über Wahl - Excesse ei » . Im Borsoder
Komitat wurde ein Bürgermeister mit seiner Frau bei einem
solchen Exccß erschossen . Die Wahlbewegung nimmt immer größere
und heftigere Dimensionen an . Trotzdem rechnet die Negierung auf
eilte Majorität von 100 Stimmen .

* Italien . Der Vermählung des Prinzen von Neapel
mit der Prinzessin Helene von Montenegro , welche Samstag
Vormittag , 10 Uhr , im Quirinal stattsand , wohnten nur wenige
Personen bei . Die Ceremonie in der Maria - Augeli -Kirche war
äußerst feierlich . Nach derselben besuchte da « Neuvermählte Paar
das Pautheo » , wo es am Grabe Victor Emanuels einige Zeit
in stiller Betrachtung verweilte . Die am gleichen Abend statt -
geftindeue Jllttmittatiott verlief großartig . — Einer Blättermeldnng
zufolge beabsichtigt Ministerpräsident Rndini die Kammer vor die
Alternative zu stellen , entweder das Budget für Afrika von 20 auf
40 Millionen zu erhöhen , oder die Kolonie auf Maffana zu be¬
schränken , was einem Ausgebern derselben ziemlich gleichkommt . —
Der König hat einen Erlaß unterzeichnet , betreffend eine Amnestie
für gemeine , politische , militärische und finanzielle Vergehen .

* Niederlande . Königin Wilhelmine nahm gestern in Gegen¬
wart der Königin - Regentin , der Hofstaates , der Behörden und einer
großen Zahl anderer Personen zum ersten Mal das heilige Abend¬
mahl . — Der General - Adjutant Kaiser Wilhelms , General der
Infanterie v . Hahnke , welcher der Königin ein Geschenk des Kaisers
überbringt , ist im Haag cingetroffen , am Bahnhof offiziell empfangen
worden und im Palais abgefiiegtn .

* Frankreich . In Alby wurde gestern unter Festlichkeiten
die Glashütte eingeweiht , welche von den frühere » Ausstätidigen
von Carina » ; vermittels der durch verschiedene Subskriptionen auf¬
gebrachten Beiträge eingerichtet worden ist . Rochefort und zahl¬
reiche sozialistische Deputirte wohnten der Feier bei . Die Glashütte
wird von Arbeitern verwaltet werde » . — Wie die „ PetiteRöpirbligiie

"
meldet , beschäftigte sich der Gcncralstab infolge der Errrichtiing eine «
Lagers in Maluicdy mit der Frage einer Verstärkung der Garnisonen
im Norde » . Der Effektivbestand des I . Armeccorps wurde um ein
Viertel erhöht werden . — Redemptoristen hielten kürzlich in der
Herz Jesn - Kirche in ArmeittiörcS eine Mission ab . Da sie in den
Predigten politische Fragen behandeltcit , organisirten gestern Abend
200 Personen eine Gcgeiiknndgcbuiig . Ein Theilnehmer derselben
verlangte , die Kanzel besteige » zu dürfen zur Widerlegung der
politischen Predigt . Als dies verweigert wurde , stimmte die Menge
die Marseillaise an und andere Lieder . Die Kundgebung endigte
mit einer Schlägerei , sodaß die Polizei einschreiten mußte und
mehrere Verhaftungen vornahnt . — Der ehemalige französische
Abgeordnete Estancelin giebt im „ Ganlois " den Engländern die
Pille zu schlucken , daß Biserla an der Nordspitze von Tunis als
Winterhafen für die russische Mittelmcerflotte in Aussicht genommen
et , und hebt die Bedeutitug hervor , welche die gleichzeitige An¬

wesenheit der russischen und der französischen Flotte in Biserta für
das Mitleluieer und für den Orient haben würde .

* Rußland . Die „ Nowoje Wrcmja "
begrüßt befriedigt den

Eintritt einer slavischcn Prinzessin in die italienische Königssamilie
und nennt bett Kronprinzen von Italien einen aufrichtigen An¬
hänger Rußlands , was die Anbahnung herzlicher Beziehungen
Italiens auch zu Frankreich bedeute .
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D Das Darmstadter Czaren - Idyü .

s ( Eigener Aufsatz für bas „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

Darmstadt , 24 . October .

© eit dem 10 . October hält das Czarenpaar bei uns

| Rast nach den anstrengenden Tagen von Wien , Breslau ,
s Paris . Die Diplomatie und Politik ist verstummt , die

- ruhige Behaglichkeit des hessischen Fürstcnhofes wird den

£ verstimmten und erregten Nerven ihre Ruhe wiedergeben .

L Die hohen Herrschaften machen bei gutem Wetter Ausflüge
" in unsere Bergstraße , empfangen unpolitische Besuche ,
- viusiziren , wenden den Vorstellungen unseres tüchtigen Hof -

L theaters ihren regelmäßigen Besuch zu und bestimmen

ß gemeinsam mit unserem kunstsitinigen Großherzog den

w Spielplan . Donnerstag haben sie sich an LÄrronges
lustigem „ Compagnon

"
erfreut , Freitag schritt die düstere

F „ Ahnfrau
"

Grillparzers über die Bühne , für Sonntag ist

F bereits „ Tannhäuser
" festgesetzt . Der Aufenthalt an unserem

| stillen Ort wirkt augenscheinlich beruhigend und erfrischend
k auf das russische Kaiserpaar . Der Czar kam blaß , ernst

und angegriffen her , heute sieht er bereits frischer und

E heiterer aus . Als am Donnerstag Mittag , 12 Uhr , die

| Kaiserin Friedrich von Cronberg hier zum Besuche des
F Czarenpaares eintraf und ich zufällig einen Blick in den vom

k Bahnhof kommenden Wagen warf , in welchem das hohe Paar ,
L die Kaiserin Friedrich und der Großherzog saßen , konnte es

t mir nicht entgehen , wie bei der augenscheinlich ganz heiteren

| Konversation , die der Großherzog führte , das sonst so ernste

| Gesicht de § Czaren sich zum Lächeln aufhellte , wie ferner

| seine Farbe frischer , sein Auge lebendiger geworden war .
d Und die Czarina , unsere liebreizende Fürstentochter , die zu
i ihrer jugendlichen , mädchenhaften Anmuth die Würde und

Deutsches Deich .

* Sof - und Versonal - Uachrichten . Samstag Vormittag
fand in der Schloßkirche die Trauung des Erbgroßherzogs
von Oldenburg mit der Prinzessin Elisabeth von
Mecklenburg - Schwerin statt . Den Hochzeiiszug eröffnete
der Kaiser , welcher die Großfürstin Maria Panlowna führte ; es
folgte Prinz Heinrich von Preußen mit der Erbgroßherzogin von
Meckleuburg - Strelitz , Großfürst Wladimir mit der Herzogin Engenie
von Oldenburg und daun die anderen Fürstlichkeiten . Darauf folgten
der Bräutigam , Erbgroßhcrzog von Oldenburg , geführt von den
Großherzoginnen Marie und Anastasia , und die Brant , geführt von
dem Großherzog von Oldenburg und dem Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin . Nach beendigter Trauung fand eine Dcfilir -
cour und sodann Familientafel in der Waffeuhalle statt . — In
P oi S dam ist die P r i nzes sin Karl Anton von Hohenzollern ,
geborene Prinzessin Josefine von Belgien , Freitag Nachmittag von
einer Prinzessin entbunden worden . — Der bisherige Kolonial -
Direktor vr . Kayser hat seine Amtsgeschäste an seinen Nach¬
folger , Freiherrn v . Richthofen , übergeben . Die Ernennung
vr . Kayfers zum Senatspräsidenten am Reichsgericht
«st bereite offiziell vollzogen .

Kerlin , 26 . October . Major v . Wißmaun hat , wie die
„ Nat .- Ztg

" hört , feinen endgültigen Entschluß , ob er noch einmal
für einige Zeil auf feinen Posten in Deutsch -Ostafrika zurückkehren
werde , » och nicht gefaßt . Einzelne Blätter neunen den Geheimen
Legationsralh ans der Kolonial -Äbtheilnug des Auswärtigen Amts

- als feinen eventuellen Nachfolger . Von der „Nat .-Ztg .
" wird diese

| Angabe al ? unrichtig bezeichnet . Was den Etat für Deutsch - Ostafrika
betrifft , fr wird derselbe eine Verminderung des Rcichszuschuffes ,
nicht , wie behauptet wurde , eine Erhöhung ergeben .

B . Die „ Nordd . Allgcm . Ztg .
"

schreibt : Das Gerücht von der
bevorstehenden Versetzung des Polizeipräsidenten in Frankfurt a . M .,
Fncherrn v . Müffling , das in der „ Frankf . Ztg ." mitgetbeilt
war , entbehrt ebenso wie die damit in Zusammenhang gebrachte
Kombination nach den von uns eingezogenen Erkundigungen jeglicher
Begründung .

Im Ncichsamt des Innern findet Ende dieser Woche eine
Konferenz von Vertretern der betbeiligten NeichSrcssorts und der
preußischen Regierung statt , um über eine rcichsgesetzliche
Regelung des Lcichenschanwesens zu beratheu . In den
fämmtlidjen Bundesstaaten ist die Angelegenheit bereits geregelt ;
nur in Preußen fehlt eS an einem Gesetz , wenigstens soweit auch
das flache Land betroffen wird . Die Regelung der Sache in Preußen
soll nun nach der „ Post

" als Gelegenheit benutzt werden , ein einheit¬
liches Recht im ganzen Reich einzuführen .

Professor Quid de - München sprach am Freitag im Westen
l Berlins in einer öffentlichen Volksversammlung über Zeitfragen .“ Die Versammlung war sehr gut besucht . Redner fritifirtc besonders
F scharf den Fall Brüsewitz und erntete damit natürlich lebhaften Beifall .

* Aufgehobene Verfügung . Der Minister der geistlichen
:c. -Angelegenheiten hat die Königliche Negierung zu Magdeburg
beauftragt , ihre Verfügung vorn 2 . September d . Js ., betreffend
die dreijährigen Schnlverwaltungsberichte , insoweit auszuheben , als
darin 1 . die Schulaufsichtsbeamten zur Erstattung allgemeiner Be¬
richte über das amtliche und anßeramtliche Verhalten , insbesondere
über die sittliche Haltung der Lehrer , 2 . die Landräthc zur Aenße -
rung über die politische Haltung der Lehrer veranlaßt werden . ( Die

s bett . Verfügung hatte allgemeine » Aufsehen und Mißfallen erregt .)
* Der Grnte - Grlrag im Deutschen R ' ich stellte sich nach

einer vorläufigen Schätzung , die sich im October auf Weizen , Spelz
und Sommergerste erstreckte , folgeudcrntaßen : bei Wintcrweizeii
18,0 Doppelcentner vom Hektar gegen 16,7 im Jahre 1895 , Sommer¬
weizen 14,9 Doppelcentner vom Hektar gegen 13,8 im Jahre 1895 ,
Winterspclz 13,2 Doppelcentner vom Hektar gegen 13,9 im Jahre 1895 ,
Sommergerste 16,5 Doppelcentner vom Hektar gegen 16,8 Doppel -

s antner im Jahre 1895 .
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Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden,26 . October . 6

DaS 40 - jährigc Stiftungsfest der „ Concordia " .
Der Sänger - Kommers , welcher zur Vorfeier des

40 . Stiftungsfestes des Männergesang -Vereiiis „ Concordia " am
Samstag im „ Römersaal " stattsand , bildete die denkbar schönste Ein¬
leitung zu diesem Vereinsfestc , das am nächsten Sonntag gefeiert
werden sollte , wegen des AllcrseclentageS aber um acht Tage ver¬
schoben werden mußte . Der alte „ Römrrsaal "

mag lauge keine so froh
gestimmte zahlreiche Versammlung wie am Samstag Abend beherbergt
haben , waren doch die der „ Concordia " befreundeten

"
Vereine so zahlreich

erschienen , daß sich der große Saal allzu klein erwies . Nachdem
eine gut besetzte Abtheilung der 80er Regimentsmnsik unter
Leitung des Herrn Musikdirektors F . W . Münch mit dessen
schwungvollem Sprndelmarsch Rr . 2 gleich die rechte Kommers -
Stimmung erzeugt hatte , ergriff der Präsident der „ Concordia "

,
Herr Julius Eberl , das Wort zu folgender Rede :

» Hochgeehrte Fcstthcilnehiner ! Gelegentlich der ersten Anwesenheit in
Wiesbaden — es war am 16 . October 1894 — wnrde Se . Majestät
Kaiser Wilhelm II . durch das deutsche Lied begrüßt und bei der
Abreise am gleichen Tage gerade durch das deutsche Lied zu
folgenden Worten veranlaßt : „ Ich danke Ihnen sehr ; Sie haben
schön gesungen ; es hat mir sehr gefallen . Pflegen Sie das dcntsche
Lied weiter ; es ist ein ausgezeichneter Träger unserer Einigkeit .

"

An diesen von Allerhöchster Seite gethanrn Ausspruch gestatten
Sie mir , hochverehrte Anwesende , meine kurzen Begrüßungs¬
worte zu knüpfen . Es freut mich , konstatiren zu können ,
daß durch Ihr Erscheinen heute Abend und das dadurch
bewiesene große Entgegeukoinmen die guten Beziehungen her¬
gestellt sind , welche als Grundpfeiler und Träger auch der
Einigkeit des Sängerreiches gelten muffen . Ich hoffe , daß dieselben
andauern werden und diese Eintracht für alle kommenden
Verhältniffe vorbildlich sein möge . Was dnrch Eintracht geschaffen
werden kann , ist jederzeit uiid aller Orten gewürdigt und anerkannt
worden . Die Beziehungen der Vereine iintereiuander sollen daher
stets freundschaftlich sein und deshalb frei von jeder Trübung ; in
diesem Gedanken anch veranlaßte der sestgcbeude Verein den heutigen
Kommers , welcher im Speziellen der Vorfeier unseres 40 . Sliflnngs -
fcstes gewidmet ist . Mag jeder der hier erschienenen Vereine seine Kräfte
erproben , kritisch soll unser friedsamer Sang nicht beleuchtet werden .
Eine Stiftungsfeier setzt in der Regel voraus , daß über das Wirken
des Vereins,

'
insbesondere über die Thätigkeit während des letzten

Jahres , ein Rückblick gegeben wird . Dies möchte ich hier aber unter¬
lassen , indem der festgebeude Verein einen Bericht verausgabte , der
— obwohl kurz gefaßt — doch die ganze Lebensgeschichte desselben
enthält und den theilnehmenden Vereinen bereits zngestellt worden ist .
Mit herzlicher Freude , zugleich int Namen des Männergesang - Vereins

„ Concordia "
, ergreife ich nun die Gelegenheit , Sie Alle , wie Sie hier

erschienen sind , aufs Beste „ Willkomm en !"
zu heißen , und fordere

ich die Mitglieder des festgebenden Vereins aus , mit mir eiüzustimmcn
in den Rus : „ Unsere aUverehrten Gäste , sie leben hoch , hoch , hoch ! "

Die Aktiven der „ Concordia " betraten sodann in stattlicher Zahl das
Podium und sangen den von ihrem Dirigenten , Herrn Kapellmeister
E . Hillmanu , komponirtcu Wahlsprnch , „ Frisch gesungen , kühn
gerungen

"
, sowie den packenden Chor „ Rheinsage " von Dregert und

fanden damit lebhaften Beifall . Damit war der Kommers , dessen
Leitung Herr Traugott Göttert hatte , eröffnet und cs entspann
sich nun , wie dies stets bei derartige » Veranstaltungen der Fall ist ,
ein kleiner Gesangswettstreit . Und wenn es auch keine Preise gab ,
so war doch jeder Verein sichtlich bestrebt , sein Bestes zu bieten .
ES konnte darum anch nicht schien , daß den Festtheiluehmern hohe
Genüsse in gesanglicher Beziehung bereitet wurden . Den einzelnen
Vereinen fehlte es nicht an dem verdienten Beifall , der öftere
so anhaltend war , daß sie sich zu Zugaben verstehen mußten .
Der Reihenfolge nach fangen die „ Union " : „ Vom Rhein "

von Bruch , der . Männergesang - Verein " : a ) „ Trinklied " von
Schuhmacher , b ) „ Die Minnesänger

"
, da » letztere reizende Chörchen

von Schumann da capo , die Gesangriege des „ Mäuner - Tnrnvereins " :

„ Abendscier
" von Kreutzer und als Zugabe : „ Der Lenz ist da " von

C . Schanß hier , der „ Friede
" : „ Das Hüttchen

" von Feyhl , die Gefang -

riege des „ Turn - Vercius " : den Prcischor des Franksurtcr Gcsang -

wettstrcitS , „ Reiterlied " von Zcrlett hier und als Zugabe den Frank¬
furter Stundenchor : „ Wie ich so lieb Dich hab " von G oIterman » ,die „ Nene
Concordia " : „ Morgenlied

" von Rietz , die „ Eintracht " von Erbenheim

„ Das Liebchen im Grabe " von Böhme , arrangirt von H . Spangettberg
hier , und als Zugabe : „ Rothhaarig ist mein Schätzelein "

, das

Männerquartett „ tzilaria
" : „ Frühlingszeit

" von Abt . Mit den

Chorgesängen wechselten die vortrefflichen Vorträge der Musikkapelle ,
sowie Sologesänge und humoristische Vorträge in bunter Reihenfolge
ab . Herr Schuh vom Kgl . Theater , Mitglied der „ Concordia "

,
erweckte mit seiner schönen , einschmeichelnden Tenorstimme
und der gemüthvollcn Art , mit der er mehrere Lieder sang , nicht
endcnwollendcn Beifall und stürmische Hervorrufe . Das Gleiche
kann von Herrn Buchhändler Franz Bossong gesagt werden , der

zunächst die „ Concordia "
, insonderheit deren Jugend , in hmnorvollcu

Versen feierte und einige seiner Gedichte in Wiesbadener Mundart

vortrug , die unbändige Heiterkeit hcrvorriese » . Der beliebte

Humorist Herr Karl Leich er von hier wartete mit dem ucucsten

Coitplet „ Li -Hniig -Tschang
" in entsprechendem Kostüm auf und

brachte dessen witzige Pointen zur vollen Wirkung . Lebhaften Betsall
ernteten auch die Mitglieder der „ Concordia " : Herr Ebert vom

Kgl . Theater mit seine » humorvollen Couplets , u . A . „ Die schöne
Weltkurstadt Wiesbaden "

, und Hcrr Wür thele mit seinen Tenor¬

soli . Im Verlauf des Abends wurde die „ Concordia " aitch schon
mit I u b i lä u m s - G e sch e nke n überrascht . So überreichte Herr
E . Rumpf Namens des KriegervereiuS „ Gcrma » ia - Nllemannia "

,der

mit der „ Coucordia " schon lange Jahre ein Vereinslokal theile und mit
derselben in enger Freimdschaft verbunden sei , einen werthvollen
silbernen Pokal mit der Widmung : „ Dem Männergefang - Verein
Concordia zum 40 - jährigen Stiftungsfeste gewidmet vom Kricger -
verein Germania - Allemannia 1896 .

" und Herr Merten Namens
der „ Eintracht "

zu Erbcnheim als ein Zeichen der schon über ein
Jahrzehnt dauernden Freundschaft mit dem Wunsche , daß die freund -
schastlichen Beziehungen weiter fortbestehen möchten , einen schönen
Taktstock atts Ebeuholz mit reicher Verzierung in Silber und der
Widmung : „ Dem Mänucrgesang -Vercin Concordia zum 40 - jährigen
Stiftungsfeste geluibmct vom Männcrgesang - Verein Eintracht -
Erbeuheim ." Der Präsident der „ Concordia "

, Herr I . Ebert ,
stattete dafür den herzlichsten Dank des Vereins ab mit der Ver¬
sicherung , daß derselbe die treueste Freundschaft auch ferner bewahren
werde . Herr M . Stillger , eines der ältesten Ehrenmitglieder
der „ Concordia "

, pries von derselben drei Eigenschaften , um die auch
alle anderen Vereine sich bemühen sollten , nämlich das Bestreben ,
stets einen thatkräftigen Vorstand an die Spitze zu stellen , die
dankbare Anerkennung von dessen Thätigkeit und als beste Eigen¬
schaft die , daß der Verein von jeher seinen Dirigenten mit Leib
und Seele ergeben gewesen , dieselben geachtet und geehrt habe .
Herr Stillger weihte allen Vorstandsmitgliedern und allen
noä > lebende » DirigeiNeii ein lebhaft erwidertes Hoch . Dafür
dankte der älteste noch lebende Dirigent , Herr Karl Berg Hof ,
welcher als Ehrengast dem Kominerse beiwohnte und auf
das Wohl der „ Concordia " sein Glas leerte . Der Präsident
der „ Concordia " dankte ebenfalls dem Herrn Stillger und gleich¬
zeitig Allen , die den Kommers verherrlichen halfen mit dem Gclöb -
niß , daß die „ Concordia "

jederzeit bereit sei, die anderen Vereine
nach Kräften zu unterstützen . Eintracht mache stark , und diese zu
pflegen , sei die Aufgabe fämiutlicher Vereine . Damit war um
l ‘/s Uhr zwar der offizielle Theil erledigt , ober das „ Kommersiren "

dauerte noch fort nud die Musikkapelle sorgte in erster Linie dafür ,
daß die allgemeine Fidelitas zu ihrem vollen Rechte gelangte .

Das 2S - jährige Dlenstjubiläum dcö Hern » Brauddirettors
C . H . Schenrer

bot der freiwilligen Feuerwehr einen willkommenen Anlaß , ihrem
verehrten Chef die herzlichsten Ovationen darznbringen . Dieselben
begannen am Samstag Abend mit einem Fackelzug , wozu
sich die Mannschaften im Accishof Derfannnelten . Von hier
ans marfchirte man in einem imposanten Aufzuge , Trommler
und ein nniformirte « Musikcorps an der Spitze , vor die Wohunug
des Jubilars , Bahnhofstraße 16 . Dort fand eine Serenade
statt , bestehend ans Vorträgen der Musikkapelle und eines unter
Leitung des Herrn Lehrers Jäger stehenden Sängerchores ,
den etwa 60 Feuerwehrleute zu dieser Feier gebildet hatten . Herr
Brandmeister F . Berger überbrachte dem Gefeierten die Grüße
der Zugtheilnehmer und die Einladung zu den gestrigen Festlich¬
keiten . Während des Fackelznges erstrahlten das Wachelokal am
Markt und der Wächterthurm auf dem Schulberg in Illumination .
Nach Beendigung der Serenade marfchirte der Zug nach dein Accis¬
hof zurück und löste sich dafclbst ans . — Gestern Vormittag trafen
von etwa 40 dem „ Verbände der freiwilligen Feuerwehren des
Regierungsbezirks Wiesbaden "

, dessen langjähriger Vorsitzender Herr
Schenrer ist , angehörigen Orten größere und kleinere Deputationen
hier ein , um den Jubilar zu beglückwünschen . Als Ehrengaben
überbrachten Rödelheim ein silbernes Trauchirbesteck und der vierte
Bezirk ( Eins und Umgegend ) eine Standuhr . Von den übrigen
Gratulanten erschien schon in früher Morgeustnnde eine Abordnung
der ständigen Feuerwache mit deren Führer , dem Oberfcncrwchrmann
Kimmel , an der Spitze und überbrachte als Festgabe einen schönen
Blumentisch mit prachtvollen Pflanzen besetzt . Im Laufe des Vor¬
mittags wnrde Herr Schenrer von Herrn Stadtältestett Beckcl
Namens der Feuerwehr - Kommission des Magistrats beglück¬
wünscht . Sodann erfchiencn persönlich zur Gratnlatio »
Herr Laudesdircktor Sartorius , Herr Oberbürgertncistcr
Dr . v . Jb eil , Herr Bürgermeister Heß , die Herren Beigeordneten
Körner und Mangold , Herr Stadtbaumeister Genzmer ,
Herr LandeSrath Quentel , der Dirigent der Nassauischen Brand -
Versicherungsanstalt u . A . Namens der freiwilligen Feuerwehr
überreichte Herr Brandmeister N u in p f mit einer herzlichen An¬
sprache einen silbernen Pokal , dessen Deckel mit der Figur des
Jubllars in Uniform bekrönt ist , und Herr Brandmeister Berger
einen Helm mit silbernem und goldenem Beschlag . In den Pokal ist
die Widmung eiugravirt : „ Die gesammte freiwillige Feuerwehr
Wiesbadens ihrem verehrten Branddirektor Herrn C . H . Schenrer

zum 2ö -jührigen Dienstjnbiläntn als Branddirektor . 1871 — 1896 "
.

Dem Jubilar giugcu von Nah und Fern , von Korporationen und

einzelnen Personen eine überaus große Zahl von brieflichen
und telegraphifchen Glückwünschen und so viele prachtvolle
Blnmenfpenden zu , daß ein großes Zimmer in einen duftenden
Blumengarten verwandelt schien . Unter den Glückwunschschreiben
befindet fid ) auch ein solches des Herrn Hoftheater - Jutendanten
v . Hülsen , welcher dem Jubilar „ noch besonders sür den regen
Eiser , mit welchem er in seiner dienstlichen Eigenschaft stets über die

Feuersicherbeit des Tbeatcrgebäudes gewacht habe , aufrichtigen Dank
mit dem Wunsche ausspricht , daß er noch recht lange der städtischen
Feuerwehr als der verdienstvolle nud umsichtige Leiter erhalten
bleiben - möge

" . — Der Hauplscstakt war die Ueduu g der ge -

f a m m t c n freiwilligen Fen erwehr auf dem Platze vor der

evangelischen Hauptkirche . Dieselbe drückte dem JnbiläumSfeste
den richtigen Stempel auf , sie gab der Bevölkerung ,
welcher die Dienste des Jubilars einzig und allein gewidmet
sind , Gelegenheit , die Feier mitznbegehen . Es hatten sich
denn auch viele Hunderte eingefunden , um dem interessanten
Schauspiel beizuwohncn . Außer den auswärtigen Deputationen
waren viele Feuerwehr - Kommandanten , ferner Herr Laudcsdirektor

Sartorius , Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbcll , Herr Oberst
Lölhöffel v . Löwenfprung , Herr Bezirkskommandeur Oberst - Lieutenant
v . Setten , Herr Bürgermeister Heß , die Herren Beigeordneten
Körner und Mangold , vieleMagistratSmitglieder und Stadtverordnete ,
Herr LandeSrath Quentel u . A . erschienen . Der Uebmtg lag die
Idee zn Grunde , der Dachstock der Marktfchule fei in Brand ge-
rathcn . Die Feuerwache rückte mit ihren drei bespannten Geräthewagen
zuerst an und ging sofort mit zwei Schlauchlinien durch das Stiegenhaus
zum Dachstock und auf das Dach vor . Daun wurde die freiwillige
Feuerwehr , die an ihren Remisen versammelt war , zur Hülfe ge¬
rufen , was auf telephonischem Wege von der Wache aus und durch
einen Radfahrer gejchah. Mit anerkenuenswerther Schnelligkeit
waren die einzelnen Abtheilnngen auf dem Uebungsplätze erschienen
Sie kamen ans verschiedenen Richtungen im Laiiffchritt daselbst an ,
besetzten sofort die ihnen von dem Kommandanten Herrn Brand¬
meister König zugewiesenen Positionen und griffen in die Lösch¬
arbeit ein . Sie besetzten mit ihren Steiger - und Rcttergeräthen das
Schulgebäude , und die große Nürnberger Leiter nahm vor der Kirche
Aufstellung . Ausgezogen reichte sie hier bis beinahe an die Stifter «
Wohnung . Die Saugspritzcn blieben in Reserve . Die Schlauch¬
führer markirken die Stellungen . Sodann wurden verschiedene
Netlnugsmanöver ansgeführt nud dabei der große Rcttnngs -
sack, das Sprungtuch und der von Herrn Brandmeister
Weber erfundene Rettungsapparat zur Selbftrettung in
Anwendung gebracht . Anch die Sanitätsmaiinschaft trat
in Thätigkeit . Ans ein gegebenes Signal zogen sich die
Mannschaften mit Ausnahme der Leiter - Abtheilnngen zurück ,
die Nürnberger Leiter rückte bis an die Schnle vor und nun wurden
sämmtliche Leitern vollständig ausgezogen , die größte auch bestiegen .
Von der koloffalen Waffermacht , mit welcher die Feuerwehr operiren
kann , gab das letzte Manöver ein recht anschauliches Bild , indem
18 Schlanchführer in einer Linie Aufstellung » ahmen mtd gleich¬
zeitig Waffer gaben . Darauf wurden alle Geräthe fertig zum Ab¬
marsch gemacht , die Mannschaften nahmen , zttgwcife hintereinander ,
vor der Kirche mit der Front nadj dem Rathhanse Ausstellung und
rückten dann , gerätheweife , die Wache voran , an den Ehrengästen
vorbei nach der Markistraße zn ab . Damit war die Uebmtg , welche
in allen Theilen die volle Anerkcnunttg der zahlreichen Fachleute
gefunden hat , nach etwas mehr als einftünbigcr Dauer gegen 1 Uhr
beendigt . Im Verlauf der Hebung hatte ein ergrauter Feuerwehr »
kommandaut aus Geisenheim die große Leiter bestiegen und von hier
aus mit weithin vernehmbaren , kurzen , kernigen Worten ein kräftig
erwidertes dreifaches Hoch auf den Jubilar ausgebracht . — Um
IV » Uhr Nachmittags fand in demNatbskcller ein Festessen statt ,
an welchem etwa 170 Personen thciluahmen . Herr Bauscnhardt
hatte dazu eine Speifensolgc znsauimeugestellt , deren Reichhaltigkeit
und Güte die sröhliche Tafelrunde auf das Höchste befriedigten . —
Die vielen Ehrungen , die Herrn Branddirektor Schenrer aus Anlaß
seines 25 - jährigen Dienstjnbilättms zn Theil wurden , fanden einen
glänzenden Abschluß durch bett gestern Nachmittag in der festlich
geschmückten Tunchalle des „ Turn - Vereins " in der Hellmitudstraße
abgehaltenen K o m nterS . An demselben nähme » über 650 Feuerwehr »
[eilte Theil . Als der Herr Branddirektor um 43/ < Uhr erschien ,
wurde derselbe durch einen von der Festkapellc ( „ Mnsikverein "

)
gespielten feierlichen Marsch begrüßt , wahrciid sämmtliche An¬
wesende » sich von ihren Sitzen erhoben . Am Ehrentisch hatten
außer dem Jubilar u . A . die Veteranen bezw . Begründer der
hiesigen Feuerwehr , die Herren Chr . Gaab , L . D . Jung , Chr . Kunz ,
nud Franz Strasburger , Platz genommen . Die Leitung des
Kommerses lag in den Hände » des Herrn Brandnielsters Rumpf ,
der auch , nachdem die Gesangsriege des „ Pompier - Corps "

( Leitung :
Herr Lehrer Jäger ) den „ Ehrengruß "

gesungen hatte , die Festrede
auf den Jubilar hielt . Redner betonte , daß der Jubilar nun fünf «

ttndzwauzig Jahre als Branddirektor wirke und dreiunddreißig
Jahre der hiesigen Feuerwehr überhaupt angehöre und daß er es
verstauben habe , die Wiesbadener Feuerwehr , trotz mancher
Schwierigkeiten , die fid ) ihm entgegenstcllten , zu dem zu machen ,
was sic heute ist : zu einer gut organifirten , auf der Höhe der Zeit
stehenden Institution . Die Festrede gipfelte in einem mit
stürmischem Jubel anfgenommeueu dreifachen Hock) auf dcu Jubilar .
Nachdem sodann die Gesangsriege des „ Pompicr - Corps

" das Lied :

„ Das treue deutsche Herz
"

vorgetragen hatte , ergriff der Jubilar
das Wort , um in längerer Rede für die ihm dargebrachke fd )5ne

Festrede , die ihn aufs Tiefste gerührt , zu bauten . Er sagte , daß
er wiederholt das Wort ergreifen müsse , um seinen Dank cius -

znfprechcn für die vielen ihm zu Theil gewordenen Ehrungen . Alles ,
was in den vielen schon ausgebrachten Reden und Toasten bezüglich
feiner Person gesagt worden fei , gipfele in dem einen Wort : „ Er
hat feine Schuldigkeit getbnn

“
. Dem schließe et sich voll und ganz

an . Er sei als Branddirektor der Stadt Wiesbaden nud als Vor¬
sitzender des Feuerwehrverbauds des Regierungsbezirks stets bestrebt
gewesen , das zu thnn und zu erreichen , was in menschlichen Kräften
steht . Wenn nicht alles Gewünschte erreicht worden fei , muffe man
eben mit den gegebenen Verhältnissen rechnen . Was man aber er¬
reicht habe , das sei nicht sein ansfdfließliches Verdienst , sondern auch
das seiner Mitarbeiter und Mitbürger . Auch unsere Gemeinde¬
behörde habe einen Anthcil daran , denn sic sei es , die stets gern
die zur Erreichung der Ziele der Wiesbadener Feuerwehr nöthigen
Mittel bewilligt habe . Der Herr Oberbürgermeister und dir Mit¬
glieder der Feueilöschkomniission , deren Nichterscheinen zum
Kommers der Jubilar zu entschuldigen beauftragt sei , hätten
schon wiederholt versichert , daß sie stets gern den billigen An¬
forderungen , die die Wiesbadener Feuerwehr an sie gestellt habe ,
gerecht geworben seien . I » ähnlichem Sinne habe sich Herr Lctnbcs -
rath Quentel im Namen bes Kommunal,ländischen Verbandes
ausgesprochen . Dieser Herr habe ihm auch beim Festessen im
Nathslcller eine vertrauliche Mitt Heilung gemacht über etwas , das
im Interesse der weiteren Hebung nnscres Feuerlöfchwesetts im nächsten

deutschen Kaiserin nach Darmstadt kommt und vom Czaren
ehrerbietig schon am Bahnhof begrüßt wird , ist ebenfallsein
Zeichen von den durchaus guten Beziehungen zwischen Ruß¬

land und Deutschland , Beziehungen , die durch die un¬

gewohnt warmen Freundschaftsworte dcS Czaren in Frankreich

nicht gefährdet werden können . Eins ist ficher : Die lieb¬

reizende Czarina wird nie anders denken und empfinden als

deutsch ; ihre Sympathieen werden stets der Sache Deutsch¬

lands gehören , niemals wird fie sich irgend einer Tendenz

zuneigen , die sich gegen die Wohlfahrt und Sicherheit Deutsch¬

lands wenden sollte . Und das ist bei dem schönen Verhält -

uiß , in dem die Czarina zu ihrem Gemahl steht , wahrlich

nicht zu unterschätzen .

Die „ confraternite d ’armes *
mag also gemeint fein , tote

sie wolle , sie wird keine Spitze gegen Deutschland bergen ,

und die traditionelle Intimität des russischen und des deutschen

Hofes wird aus den Darmstädter Tagen gefestigter und

sicherer hervorgehcn , als sie jemals gewesen . Wenn der

„ Reichsanzeiger
" diesen Gedanken auch ausführt , so ist das

für uns doch wenigstens insofern von Werth , als diese

Publikation mit Wissen und Willen beider Monarchen

geschehen ist . Wie sie den Franzosen behagen wird , soll uns

nicht weiter kümmern , selbst dann nicht , wenn sich der mit

mathematischer Sicherheit ansbrechende Katzenjammer in recht

kräftigen Formen zeigen sollte . ,
Mögen die ruhigen idyllischen Tage von Darmstadt , die

bis zum 29 . October dauern werden , das Band zwischen
den beiden befreundeten Nachbarländern festigen und kräftigen ;

mag der Czar hier genügende Gelegenheit finden , zu sehen ,

wie schwerer Ernst es den Deutschen mit ihrem Wunsch nach

Frieden ist und wie ihnen nichts ferner liegt , als Kriegs¬

gedanken ! Dann werden wir uns leicht über die den Fran¬

zosen gezeigte Wärme und Herzlichkeit Hinwegsetzen können .

Konzert

Im Königlichen Theater fand am Samstag das erste

Symphonie - Konzert der Köuiglichen Kapelle statt .
Schumanus Poesievolle „ Geuovefa - Ouverltire " i » klangschöner Wieder¬

gabe eröffnete bett Reigen . Als Novität brachte das Orchester die

Balletmusik aus „ Ingo
" von Beruh . Scholz . Von biefer neuesten

Oper verlautet in musikalischen Kreisen bereits viel Gutes und

Schönes ; und nach diesem Fragment zu urthcilen , ist jedenfalls die

schöpferische Kraft des unentwegt fleißigen Komponisten nod ; keines -

wegs erlahmt . Die eigeutlidje Erfindung gab sich ja bei

Scholz von jeher etwas gemcffen und bedachtsam . Auch

seine jungen alten Germanen benehmen sich beim Tanze »

durchaus korrekt und wohlerzogen , tadellos in Form und

Gesinnung . Der „ Schwert -Tanz der Jünglinge
" fetzt in frischer

und charakteristischer Weise ein und hält sich bei klug vorbereitete »

Steigerungen ganz auf der Höhe ; stolze SiegeSfrende und edles

Kraftbewlißtsein liegen darin ausgesprochen . In lieblid ) geschwungener

Melodik bewegt sich das „ Ballspiel der Mädchen "
; rollende Läufe

in de » Holzbläser » malen den hochgeworfenen Ball , der beim

Pizzicato der Streicher herniiterzuschnellen und anszuprallen scheint ,

eine sehr artige Idee . Im „ Reigen der Bursche » und Mädchen "

— ein kecker Dreivierteltakt mit interessanten rhythmischen Rückungc »

— zeigt sich die melodische Erfindung hier und da etwas

bruchig , man wittert im Ganzen mehr Schule al » Theater ,

lleberall aber ist in den drei genannten Nummern die

formale Ansgestaktnng ganz vortrefflich . Auch die Instrumentation

zeigt eine gediegene Meisterschaft , ohne sich i» den orchestralen

Tüfteleien und Spitzfindigkeiten nuferer hypcrmoberuen Koloristen

zu ergehen . Die Novität , flott und sauber gespielt , wurde mit Recht

sehr freundlich aufgenommen .
Als Solistin war Fräulein Emma Koch ( aus Berlin ) ge¬

wonnen . Diese Klavier -Virtuofin hat sich schon vor einige » Jahren

in . einem Kurhaus - Konzert sehr günstig hier cingesührt . Ihr Spiel

athntek Straft und Gesundheit ; da stört keine nervöse Säusclci , keine

krankhafte Ucberschwäuglichkeit : Alles ist einfach und natürlich em¬

pfunden , klar gegliedert und mit sicherem Geschmack veraufchonlicht .
Keineswegs entbehrt dabei das Spiel dc » echt virtuosen Schwunges . Im
ßifitfdjeti Es - dur - Slongert , das nur vielleicht noch etwas belebtere

Zeitmaße vertragen konnte , donnerten dicOktaven -Läuse , blitzte da »

Figurcnwerk der Passagen , wetterleuchteten die endlosen Terzentriller ,
daß die Fnnken stoben ; alle Schwierigkeiten wurden mit einer fast

männlichen Kühnheit in Angriff genommen , ohne doch in der Aus¬

führung irgendwie der weiblichen Aumuth zu entrathcn . Auch die

Solostücke gelangen ganz nachsWnnsch : Das Andante von Beethoven

gefiel dnrch stilgemäßen , ungefdiininften Vortrag ; da « Mendclfohnsche

Scherzo durch graziöse und dabei ungemein farbeureiche Darstellung !

die Lifztfche Rhapsodie durch die erstaunliche Gewandtheit in der

Herausarbeitung aller croenklichen piattistischen Effekte . Das Publikttm
war sichtlich b̂efriedigt und Fränlci » Koch dankte für den gespendeten
reichen Beifall — auch an Blumen und Lorbeer » fehlte es nicht —

burd ) den zierlichen Vortrag einer Moszkowskhsche » Polka , die er¬

neuten Jubel hervorries . — Da » Orchester beschloß de » Abend mit

der Bcethovensche » C - moll - Symphotiie , welche Herr Kapellmeister
Rebicek sehr feurig birigirte ; att feinen Intentionen und Winken

folgte die Kapelle mit bemerkenswerthem Feingefühl ; es war eine

schöne , von warmer Begeisterung getragene Aufführung ! Die Klang¬

wirkung bei der neuen staffel förmigen Aufstellung des Orchester »

ließ nur wenig zu wünschen übrig . Ein näheres Zusammen rücken

des etwas weit zerstreuten Personal » möchte vielleicht die Geschloffen »

heil dcS Klanges noch begünstigen ; und ob die Blechbläser au »

ihrer schwindelnden Höhe herab in modern -instrnmeufirten „Pracht -

werken " nicht alzu stark bominiren werden , muß sich erst noch an » -

weifen . Immerhin darf da » jetzt Erreichte nur dankend anerkannt

werdet ». Herr Kapellmeister Rebicek wurde zum Schluß de »

Konzerts durch stürmischen Beifallsruf geehrt . 0 . D .



Kehle Nachrichten .
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Kern » 26 . October . Bei den atlfltmtintn EriieuenuigSwahlen
des Nalionalraths wurde die Stärke der eiuzelucu Partei « nicht
wesentlich verändert . Die radikal - demokratische Mehrheit ist um
etwa fünf Stimmen verstärkt ans Kosten der Protestantisch -konser¬
vativen . Die Stärks der Utlramoutaucu bleibt unverändert . Die

Sozialisten gewinnen einen Sitz . — Die in verschiedenen Kantonen

stallgehabteu Sländerathswahlcn führten zur Bestätigung der bis¬

herigen Ständeräthe mit Ausnahme desjenigen in Genf , wo ein

Konservativer durch einen Radikale » ersetzt wurde .

Aosta » 26 . Octobcr . Gestern fand endgültig die Vergebung
der Arbeiten für die Eisenbahnlinie Nnstschnk — Tirnowa — Nowa -

Zagora statt , welche eine Lauge von 240 Kilometer haben wird .
Ersteher blieb Hadjenow , welcher gegenwärtig die Bahnstrecke
Sofia - Roman baut , mit der Forderung von 64,900,000 Francs .

Depeschenbiirean Her old .

gerillt , 26 . October . Wie „ Die Welt am Montag
" heute

ausführlich mittheilt , hat am 29 . September der Berichterstatter

Freiherr v . Lützow die Meldung gebracht , die unrichtige Meldung

von dem Breslauer Czareutoast sei nicht die Folge eines

Verseilens gewesen , sondern dieselbe sei vom Grafen Eulenburg

diktirt worden , um englischen Einflüssen zu dienen . Freiherr
v . Lützow habe mit seinem Ehrenwort bestätigt , daß die Meldung

ihm persönlich vom Staatssekretär Freiherrn v . Marschall zum
Lancircn in die Presse übergeben worden sei .

Kerlin » 26 . October . Wie berichtet wird , liegt Fran Justiz¬
rath Levy infolge der erhaltenen Messerstiche au Brustfell - Ent¬
zündung schwer darnieder . — Gestern Morgen sand die Polizei am
Nordufer die Leiche des Hausdieners Eduard Karge mit einer großen
Wunde an der Schläfe . Es wurde ein Bekannter des Tobten fest¬
genommen , welcher Abends Karge begleitete . Ob ein Raubmord oder
ein Unfall vorliegt , ist noch unbestimmt .

München , 26 . October . Gestern Nachmittag wurde in
Starnberg ein Bankdirektor verhaftet , welcher seiner Zeit
nach llnterschlagung von 2V - Millionen Gulden aus Bukarest flüchtig
gegangen Ivar . Obwohl steckbrieflich verfolgt , vermochte sich der
Defraudant in seiner eigenen Billa am Starnberger See drei Jahre
lang völlig unbehelligt auszuhalten .

Triest , 26 . October . Wie der „ Matino " meldet , sind bei der
Banca Napoli weitere große Uuterschleise entdeckt worden .

Krüssel » 26 . October . Das Tagesgespräch bildet die Ver¬

haftung eines deutschen Barons T . v . S . Von der

Polizeibehörde ersährt man hierüber Folgendes : Vor mehreren

Wochen erließ die Gerichtsbehörde zu Mainz gegen S . einen Haft¬
befehl , infolge dessen ein Anslieferungsantrag gestellt wurde . S . wurde
mit seiner Frau , welche die Tochter des in Brüssel allbekannten

Generals V . A . ist , verhaftet . S . protestirte gegen die Verhaftung
und erklärte , er sei 1849 geboren nnd seit 20 Jahren aus Deut

'
sch-

land ansgewandert ; er sei mit hochgestellten Personen in Brüssel ,
sogar mit einem Minister verwandt . Seine Frau wurde freigelassen ,
der Baron ins Gefängniß abgesührt , von wo er in einigen Tagen
der deutschen Justizbehörde ausgeliefert werden wird . S . soll Be¬

trügereien größeren Umfangs begangen haben . .

llnri » , 26 . Octvber . In einem Variötü - Theater entstand am
Samstag Abend während der Vorstellung eine P a nik durch den
Geruch angebrannten Kautschuks . Die Danien flüchteten schreiend
nach den Ausgängen . Nachdem ein Komiker das Publikum beruhigt
hatte , konnte die Vorstellung fortgesetzt werden . — Der „ Radien ! "

meldet aus Sheffield , daß Adelina Patti schwer er¬
krankt fei .

Madrid , 26 . October . Einer ossiziellcn Mittheilung zufolge
besteht die spanische Armee im Ganzen aus 368,930 Mann , wovon
128,815 Mann in Spanien , 200,000 auf Cuba , 34,115 auf den
Philippinen und 6000 Wann auf Portorico sich befinden .

yem - york , 26 . Oktober . Der . New - Jork Herald
"

gab gestern
sein übliches , gewöhnlich zuverlässiges Wahlprognostikon ,
basirt auf unparteiischen Berichten aus allen Staaten . Danach er -
scheiut Mc Kinleys Wahl mit großer Mehrheit sicher . ( . Franks . Zig .

"
)

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfu rter Bö rse vom 26 . October ,

Mittags 12 ' /» Udr . Credit - Actien 311 Vs , Disconto - Eowmaudit -
Antheile 205 .— ,

" Staatsbahn - Actien 306V », Lombarden 88 ' / »,
Gotthardbahn - Aclien 161 .70 , Centralbahn 132 .20 , Rordost -
bahn 125 .40 , Unionbahn — , Laurahütte - Actien 160 .30 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 158 .50 Harpener
165 .60 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — .— ,
Italiener — , Jtal . Mittelmeer — .— , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . — , Banque Oltoman -Aktiou — . —

Tendenz : ziemlich fest .
Wien , 26 . October . Oesterreichische Eredit - Actien 367 .25 ,

StaatSbahn - Actieu 363 .50 , Lombarden 101 .— , Mark - Roten 58 .85 .

Masser - Nachrlchten .
A Mainz , 26 . Oclober . Fahrpegel : Vormittags 3 m 96 cm

gegen 3 m 62 cm nm gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Wünschen Sie köstliches C )

Dessert , Sandtorten , Festkuchen ♦

Dies läßt sich am besten bunfo Brown & Polson ’s Mondamin
Herstellen . Dasselbe besitzt einen eigenen Wohlgeschmack und fördert
durch seine Entölung bedeutend die Verdaulichkeit der Speisen .
Recepte zur Zubereitung befinden sich auf den Nonäamin - Packeten ,
zn haben ä 60 , 30 und 15 Pf . in besseren Colonial - , Delikateß -
nnd Drog .- Geschäften . Für die gute Qualität bürgt am besten das
» 2 -jährige Bestehen dieser weltbekannten schottischen Firma . F 430

Nie heutige Avend - Ausgake umfaßt 8 Kette » .

26 . Oktober 1896 . Teste S ,
SvieSbaSener Tagblatt < Abend - SlnSgnbe - . « erlag : « anggasse » 7

tknbtnnnen
sMr Tiejeu
s °Ulfte es si

— Der Dank der Kalferl » . Das von uns bereits er «
' ldähute Schreiben aus dem Kabinett Ihrer Majestät der Kaiserin
such Königin an den Herrn Oberbürgermeister v . Jbell hat uach -
il ^ tobeu Wortlaut : „ Ihre Majestät die Kaiserin und Königin

<u . i *•I।• J/IU « 1^ xarvuv . . »V
i 1849 . H . A . Bulthanpt , Schriststeller , * Bremen . 1887 . Jobs . Rouge ,
Hfcfcber des Deutschkatholizismus , f Wien . 1892 . H . Wiudjcheid ,
i Dandektist , f Leipzig .

Mo . 502 . 44 . Jahrgang

E " A .T . Refidenk Thrater . Auf mehrfaches Ersuchen Seiten «
Publikums hat die Direktion für Dienstag Abend noch einmal
ausgelassenen Schwank „ Loreley

"
augesetzk , der iw Anfang der

Wasion so lebhaft gefiel . Das Interesse für diesen Abend wird
Wch wesentlich erhöht dadurch , daß einige Neubesetzungen stattfinden .

. - llnbendjtrt ist am 20 . October ein Dienstjubiläum
rfoer hier — besonders in musikliebenden Kreisen — sehr beachteten
sM geachteten Persöiilichkeit vorübergegaugen . Dreißig Jahre lang
M an diesem Tage der treue , nnermüdliche Orchesterdiener der
inurkapelle , Franz Daniel , seines aufreibenden Dienstes von früh

^ wöt ewaliet . Die Wenigsten sind sich wohl bewußt , wie sehr
Siufikgefüge mit btt Gewissenhasiigkeit eines solchen Famulus

Wnnntenhängt . Er muß eben alle Instrumente und Noten
Sneifteru können , wenn auch nicht in Bezug auf deren musikalische
^wältigung , so doch in Hinsicht auf die physikalische der Fort -

Kleine Chronik
Mit Wilddieben ist der Fürst Heinrich XXII . von Reust 5 . L .,

nach einem in Greiz verbreiteten Gerücht , auf der Jagd zusammen -

gestoßeu . Der Leibjäger des Fürsten soll einen Wilderer erschossen
haben , während der Fürst selbst am Bein venvundet wurde .

Statt der oft recht abgedroschenen und langweilige » griechischen
nnd römischen Inschriften hat der Direktor der chinrrgischen Klinik
in Breslau , Professor Dr . Mikulicz , in dem neuerbauten
Operationssaale folgende althochdeutsche Inschrift an «

bringen lassen : „ Ben zi bena , bluot zi bluoda , lid zi geliden , so
sS gelimida smN ( 6 . h . r „ Knochen zu Knochen , Blnt zn Blut , Glied

zu Gliedern , als ob sie geleimt seien "
) . Die Worte find dem

heidnischen , ans dem nennten Jahrhundert stammenden Merseburger
Zaubersprnche : Phol und Baldur fuhren zu Holze 2t . entnommen ,
der einen Wnndsegen enthält .

In München feuerte im Hofrainn der Gastwirthschaft „ Zum
Söller " im Thal ein Schlosser auf seine Geliebte , eine Dienstmagd ,
drei Rev olv er schlisse ab nnd verletzte sie im Gesicht und aui
Hals schwer . Der Thäter , welcher aus Eifersucht handelte , gab au ,
daß er erst das Mädchen und daun sich selbst habe erschießen wollen .

Al !» Bozen , 25 . Oclober , wird gemdfcet : Gestern früh wurde
in verschiedenen Orten Südtyrols ein welleusörmiges Erdbeben
beobachtet . ______________________

gegen ihn einen ihm zugeschobenen Eid wissentlich falsch aefdjtoortn

zu haben . Der Fabrikant Listows « hatte gegen die Eltern des

Linker eine Forderung eiugeklagt , für welche er auch im Wege der

Zwangsvollstreckung keine Besriedigung erlangen konnte . Die

Eltern haben , als sie im April 1895 das Ecke der Nero - und

Querstraße betriebene sog . „ Leipziger Partiewaarengeschäft
" auf¬

gaben , die Möbel , sowie einen Theil der Waareu nach einer

Wohnung in der Moritzstraße und einen Theil der Waareu
in einen Laden , Langgasse 29 , gebracht , in welchem der Angeklagte
M . Linker danials ein Geschäft betrieb . Als Listows « in der An -

nähme , in diesen Laden seien auch Sache » der Eltern gebracht
worden , dort pfänden lassen wollte , behauptete Max Linker , diese
Sachen gehörten ihm , und die Pfändung wurde vereitelt . Listowski
strengte hieraus einen Prozeß gegen ihn an , in welchem der An¬

geklagte einen dahingehenden Eid leistete , daß sich weder unter seinen
Waaren , noch in der Ladeneinrichtung irgend welche Gegenstände
befänden , die von der ehemaligen Firma „ I . Linker " herröhrten .
Dem AngeNagten wird daher zum Vorwurf gemacht , daß er damit
etwas wissentlich Falsches mit einem Eide bekräftigt habe . Weiter
wird ihm noch zur Last gelegt , nachdem er seine Zahlungen ein¬

gestellt , die Waaren , welche dem Hanseigenthümer des HauseS
in der Langgasse , in welchem sich sein Geschäft befand , nicht für
die Miethe verpfändet gelvesen kien , tu Kisten gepackt und nach
Leipzig geschickt zu haben .

Wkbrr Brandmeister des dritten Zuges , Herr Berger , das
hyfc erwähnte , iu der Apotheose verwandte Bild des Jubilars
WWn überreichte , wobei die Jnbelrnfe gar kein Ende zu nehmen
tlUta schienen . Es würde zn weit führen , wenn wir aller Dar -

Wetuugen des Abends gedenken wollten . Nicht versäumen dürfen wir
es aber , der in den Zwischenpausen von der Festkapelle gespielten

jWHWilcke , ferner der von den Gesangsriegen des „Pompier -CorpS
"

iMkitung : Herr Lehrer Jäger ) und des „ Turn - VereinS "
(Leitung :

• Hur Lehrer S chauS ) vorgetragenen Chöre , Onartette und Terzette zu
t gedenken . ( Im Laufe des Abends wurden auch mehrere speziell zn Ehren
- der Jubilars verfechte nnd gedruckte Kommerslieder gemeinsam gc -

iuugen .) Endlich sei noch Herr Leiche r erwähnt , der mit seinen hübsch
klorgetragenen Couplets , wie gewöhnlich , großartige Erfolge erzielte .
Hkbeu dem bekannten schönen Couplet : „ Ich bin Professor der
Wotanik "

trug Herr Leicher ein ganz neues Couplet : „ Li -Hnng -

Mchang " vor . Seme Darbietungen fanden solchen Beifall , daß er

Wh stets zu Zugaben entschließen mußte . Gegen 10 Uhr Abends
Wurde der Kommers durch Herrn Rumpf mit einem letzten drei -

\ fachen Hoch auf den Jubilar feierlich geschloffen .

M — Der erst , frnnröstfchr Dcklnmatlonsabond des Herrn
d » authey - DeS GontteS war recht gut besucht . Besonders
kMreich war das schöne Geschlecht vertreten . Herr Gauthey , ein

der BortragSknust , der über eine äußerst klangvolle und
Wchnieidige Stimme verfügt , verstand es in ganz hervorragender
Weise , selbst bei den ini Französischen noch weniger geübten Zu -
rWreru , abwechselnd ernste und heitere Stimmnugeu zu erregen , und
phtete jedem Stück den reichsten Beifall . Nach dieser ersten ,
| gn $er.bcn Einführung wünschen wir dem jungen Gelehrten und

।« untter gleich guten Erfolg für seinen zweüen und letzten Vortragr -

| ™tiib , der Dienstag Abend , 6 Uhr , in der Aula der Oberrealfchnle

^ ■ Bnbet und wozu Karten zn 1 Mk . und zn 2 Mk . in den Buch -

von Moritz n . Münzek nnd von Römer zn haben find .
.iige » , welche da » Französisch noch nicht gut beherrschen ,

— sich empfehlen , zeitig tu den Buchhandlungen das Pro -

Wamm eiuzusehen , nm die einzelnen Stücke zuvor durchleseu zu können .

bewegnng . Trotz der großen musikalischen Anregung blieb dem

Jubilar bis jetzt noch keine Zeit , sich komponistisch zu betätigen ,
obgleich er auf dem Gebiete der „ Märsche

"
, „Läufe " zc. sehr

bewandert ist . Möge dem verdienten Jubilar noch manches Dtenst -

ahr in Rüstigkeit beschickten sein .
— Gewerbliche Abendschule . Das Winterhalbjahr dieser

Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule beginnt heute , Montag ,
Abend , 8 Uhr . Der Unterricht , welcher Montags und Freitags
Abends von 8 bis 10 Uhr stattfindet , erstreckt sich aus Deutsch ,
Nechnen , Geometrie , Buchführung und Wechfellebre .

— Fachunterricht für Schuhmacher . Morgen , Dienstag ,
Abend um 8 Uhr beginnt in der Gewerbeschule dahier der Fach¬
unterricht für Schuhmacher , welcher schon viele Jahre hier ab¬

gehalten wird und von vielen größeren Städten als mustergültig
bezeichnet und nachgeahmt wurde . Es werde » mir solche Sachen
behandelt , die tu der Werkstatt einem Gedülsen überhaupt mcht tu
die Hände kommen , wie Maßnehmen , Maßnbertragen ans den
Leisten , Leisten Herrichten , Musterschneiden , Fellauszeichnen ^

tind
Berechnen der Felle , ferner Freihandzeichnen , Abformen der yufee
in Gips und Anatomie derselben . Es sind dies Alles Fertigkeiten ,
die heiitzntage ein strebsamer Schuhmacher , der sich auf der Höhe
der Zeit erhalten will , durchaus kennen muß , um der überwuchernden
Konkurrenz wirksam begegnen zu können .

— Die Auoloasung der Gefchmorenrn und Schösse »
für das Jahr 1897 wurde heute Vormittag vollzogen . Es wurden
75 Schöffen und 33 Geschworene aus dem AmtSgerichlsbezirk Wies¬
baden auSgcloost .

- Mißhandlung . Einige rohe Burschen haben den 24 Jahre
alten Knecht Fritz D ev US m a n ii in der verflossenen Nacbt aus
reinem Uebermuth erheblich mißhandelt . Der Verletzte hatte auf
Veranlassung eines Fuhrmanns , der einen Schoppen trinken wollte ,
an der Ecke der Schmalbacher - ttiib Dotzheimerstraße die lieber »

wachnng von dessen Fuhrwerk übernommen . Die erwähnten Burschen
fameii unterdessen des Weges daher und machten sich an dem Wagen
zn schaffen . Debnsmann , der gegen sie nichts auszurichten vermochte ,
rief den Fuhrmann , und als er zurückkehrte , wurde er überrollen
und durch Messerstiche in den Kops , einen Arm und den Nucken
derart verletzt , daß er sofort iu das städtische Krankenhaus gebracht
werde » mußte . Leider sind die gefährlichen Messerhelden ent¬
kommen nnd der Verletzte hat über deren Persönlichkeiten auch mir

Vermiithnngeii .
— Die wegen des Diederwallufer Einbruchs Ver¬

hafteten sind die Taglöhner Tolischnß , eine gerichtsbekannte Persön¬
lichkeit , und der Steinhauer Hohr aus Mähen . Beide leugnen , an
dem Diebstahl betheiligt zu sein . Sie wollen die bei ihnen ge¬
fundenen , ans dem Diebstahl herriihrenden Gegenstände von dem

„ großen Unbekannten " in Mainz gekauft haben .
— Kleine Notizen . Von den Hinterbliebenen des verstorbenen

Herrn Dr . Julius B o u us hier sind 500 Mk . für die Stadt¬
armen gespendet worden . — Der von uns erwähnte stumme
Zug zur Dämpfung und zugleich Schonung der Hämmer an fast allen ,
auch gebrauchten Pianos läßt sich mit geringen Kosten ( meist 15 bis
20 Ntk .) anbringen . — Die nächste S chni tzel ja gd findet Mittwoch ,
den 28 . d . M ., 11 Uhr Vormittags , statt . Stelldichein : Restauration

„ Bahnholz
"

. — Die Büreaustnudeu bei der König ! . Negiernng be¬
ginnen vom 1 . November ab Vormittags nm 8 ‘A Uhr und endigen
um 1 Uhr . .

+ Wiesbaden , 25 . October . Der Allgemeinen Krankenkasse
in Niedernhausen ( E . H .) ist ans Grund des § 75a des

Krankcnversichernngsgeietzes in der Faffung vom 10 . April 1892

bescheinigt worden , daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Kraukeu -

geldes , den Anfordeningen des § 75 n . a . O . genügt .

+ Schierstein , 24 . October . Jin hiesigen Hasen ereignete
sich heute Morgen ein Sch iffs un fall dadurch , daß ein von
einem Schlepper eingebrachter beladener Scheid ) nicht genügend
Raum znin Manöveriren fand , weil ein Floß nahe am Laiid vor
den Laderampen lag . Infolgedessen überrannte das in vollerFahrt
in der Wendung begriffene Fahrzeug eineu am Land liegenden
Waschbock , schob ihn vor sich her und druckte ihn sannnt den daran
befestigten Booten unter Wasser . Da der Waschbock zufällig unbesetzt
war , kamen Menfchenlebeu uid ) t in Gefahr .

A Nhein , 25 . October . Seit heute Mittag tritt der
Rhein bei weiter steigendem Wasjerstaud zum zweiten Mal in
diesem Monat aus nnd üderflulhet bereits an Vielen Stellen den
Lcinenpfad nnd das angrenzende Gelände . Den Pegelstand vom
1 . October dürfte er voraussichtlich heute noch erreichen .

□ Emo , 25 . Oclober . Die König ! . Regierung hat Herrn
Dr . med Kar ! Reuter dahier zum Direktor der König !. Hospital -
badeanstalt ernannt . Seit dem Tode des früheren Direktors ,
Herrn Dr . v . Jbell , war Herr Sanitälsrath Dr . Pmtthel mit der
einstweiligen Vertrelnng beauftragt .

* Frankfurt n . M . » 25 . Octobcr . In einer von Delegirten
ans allen Theilen Deutschlands besuchten Versammlung hat sich
heute hier ein „ Central - Verein für di - Interessen des
Detailreisens " konstitnirt , der ganz Deutschland umsassen und
seinen Sitz vorläufig in Bielefeld haben soll . Der Verein bezweckt
sowohl gegen die Beschränkungen des Detailreisens wie überhaupt
gegen alle Beschränkungen der Gewerbefreiheit anzukämpfen . Zinn
1 . Vorsitzenden wurde Wäschesabrikant C . Detring - Bieleseld gewählt .

— Geschichtskniender . 26 . October . 1746 . W . Hogartb ,
Rtil Zeichner , f Chiswick . 1757 . Karl Frbr . v . Stein , prenß .
K Staatsmann , * Nassau . 1800 . Feldmarschall Graf Hellm . v . Mollke ,
d * Parchim . 1817 . A . v . THümmel , Schriftsteller, ' * Coburg . 1818 .
5 L. I . Buffet , franz . Staatsmann , ♦ Mirecourt . 1818 . Ludw .
Mbiffer , Geschichtsschreiber ,

* Rlecburg , U .- Etsaß . 1818 . L . T . Kofe -

Ejarten Lpriker , f Greifswald . 1823 . Kar ! Weinhold , Germanist ,
s ' Reichenbach , Schlesien . 1825 . Julius Schmidt , Astronom , * Entin ." 1828 . Albr . Thaer , Agronom , f Möglin . 1837 . K . Kokdewey ,

sonchungsreisender , ♦ Böcke » . 1841 . Th . v . Oppolzer , Astronom ,
k^ Krag . 1842 . W . Wereschtschagin , russ . Maler , * Gonv . Nowgorod .

Grrichtssaa ! .

— Miesbaden , 26 . October . ( Schwurgericht . ) Zum
dritten Male begannen heute Vormittag vor dem Schwurgericht die
Verhandlungen gegen den Handelsmanu Max Linker von Breslau ,
früher hier , wegen betrügerischen B a n ke r o t ts und wissent¬
lichen Meineids . Für diese Verhandlung , die schon zweimal
vertagt werden mußte — einmal war der Aiigeschnldigte nicht er¬
schienen und die zweite , während der letzten Schwurgerichtsperiode
vorgesehen gewesene Verhandlung konnte , da der Angeklagte einen

Herrn Le Ski aus Breslau als einen Entlastungszeugen namhaft
machte nnd das Gericht denselben zn laden beschloß , nicht zn
Ende geführt werden — , sind wieder zwei Tage vorgesehen .
Der Anklage liegt kurz folgender Thatbestand zu Gninde : Der

Angeklagte Max , auch Markus Linker , geboren am 7 . October 1875 ,
ledig , noch nicht bestraft , wird augeklagt : 1 . in 1895 gemeinschaftlich
mit seinen wegen betrügerischen Bankerolls derens verurlheilteii
Eltern als Schuldner , der seine Zahlungen eingestellt , in der Ab¬

sicht , seine Gläubiger zu beuachtheiligen , Lennögensstncke verbeimlicht
und bei Seite geschafft tmd 2 . in der Civilprozeßsache Listows «

e ■ tentoireffor5 hielten . Ilm das Ganze herum waren iu bunte

^ ÖHÜtne gekleidete Kinderchen grnppirt , während auf den
Ewa «! Seilen bei Bühne eine große Anzahl ihrem
WWstar Huldignugen darbringender Feuerwehrleute standen . Der

mußte immer wieder in die Höhe geben , so stürmisch und

z« Wichatteild war der Beifall , den dieses Bild sand . Mit thränen -

ffgüfttr Stimme dankte der Jubilar für diese außergewöhnlich
Huldigung . Wie tief sie ihn gerührt hatte , das ging

1 [jyn ans den Worten , mit denen er feinen Dank einleitete , hervor .
!=§ e lasteten : . Kameraden ! Es ist zn viel !" Nachdem er geendigt

hatte , wurde ein dreifaches Hock) auf den schon erwähnten Arrangeur
»er ebenden Bilder ausgebracht , der hierauf ans der Bühne
Mstn und sich dankend verneigte . Daß Herr Rumpf im

WM - de » Abends der Eingangs schon geiianuten Veteranen

hezw. Gründer der hiesigen Feuerwehr , besonders des Herrn
Saab , gedachte und ihnen ein dreifaches Hoch ansbrachte , ist aud )
Kch zu erwähnen , ebenso , daß Herr Ga a b hierauf seinen besten

i jütrf aussprach , wobei er einen « einen Rückblick auf die Ent -

WWbmg unserer Feuerwehr gab . Der Löschinspektor des
l Regierungsbezirks Wiesbaden , Herr Meier , brachte ein

hoch . nicht auf bett Branddirektor , sondern ans den Kameraden
EgÄuter " aus . Ein bemerkenswerther Moment war es ferner ,

einiger Krankenhäuser haben Ihre Majestät Sich
Wpohl über die vortreffliche Einrichtung und Lestinig derselben
fhst großer Rnerkennnng ausgesprochen , als auch der Freude darüber
Wsdruck gegeben , daß der christliche Sinn der Bevölkerung foldje
Bfcßalten geschaffen hat , in den Alle , Einheimische nnd Fremde ,
t « tdje und Arme , die in den berühmten Quellen Wiesbadens
Mbmg suchen , die ausgezeichnetste Pflege finden können ,

dem Besuch der zahlreichen anderen Wohlthäligkeitsatistalteu der
fetabt fehlte es leider an Zeit . Ihre Majestät hoffen jedoch bei

späteren Gelegenheit auch die übrigen Anstalten zu besichtigen .
' « ter Hochwohlgeboren bitte ich, dem Magistrat und den Etadt -

flRkthneteu , sowie den Eiuwohueru Wiesbadens von dem Vor -
r « henden in geeigneter Weise Mittheilung machen zn wollen , ( gez .)

®tar v. S Iler , Königlicher Lammerherr .
"

Blfa mich beauftragt . Euer Hochwohlgeboren zu ersuche » , der
° Stabt Wiesbaden für die prachlvolle Bluiuenspende Allerhöchst
t Aren freundlichsten Dank ausznsprechen . Ihre Majestät fügten
k. hmzn , daß der herzliche Empfang Seilens aller Sdsichten

Bevölkerung von Wiesbaden den Kaiserlichen und König -

Majestäten sehr wohl gethau habe . Bei der Be -

^ uüer geplant fei . Näheres darüber dürfe er natürlich noch nicht
Der Jubilar bemerkte , daß erfreulicher Wesse jetzt auch attder -

HEe iu unserem Daterlaude , besonders in Norddeutschland , wo

Feuerlöschwesen bisher sehr im Argen gelegen habe , Alles aus -

öürbe , um dasselbe zu heben ; sodann ging er , anknüpfend
gerade verklungene Lied : „ Das treue deutsche Herz " dazu

des Manner , der das „ treueste deutsche Herz
" hat . Seiner

Saieftät des Kaisers , zu gedenken und ihm ein dreifaches Hoch zu

« ttmten Wie brausender Donner klang es , als die viele » An -

SStabei : ( da sich inzwischen anch eine Menge Zuschauer auf der Gallerie
R ' LfaHbeu halte , mochten es weil über 700 Personen sein ) in dieses Hoch

Mufatnuten . Sodann fang man stehend die Ratio nalhymue . Herr M e n z
sodaun des Jubilars mit einem jelbstversaßlen Prolog ,

EMtt den Worten begann : . Gott zur Ehr '
, dem Nächsten zur

Trui . r büS ist her L8ahj >prnch der Feuerwehr
"

. Der Prolog endigte

» ii einem abermals sehr begeistert aufgenommeueii Hoch auf den

Sfbilar . Großen Beifall fand auch die Rede des Herrn Daniel -

^ Heiibeim , der daran erinnerte , daß der Herr Branddirektor

MMtzen Jahre 25 Jahre als Vorsitzeuder des Feuerwehrverbands
m Reqicrlmgsbezirks gcwirtt haben werde . Redner machte den Bor -

sSm deshalb eine abermalige Ehrung des Jubilars für den uöchst -

^ Sen Fenerwebr - Beibaudstag vorzufehen . Von den weiteren

SerbietuLigen des Abends sind vor Allem die von Herni Maler

Seaukenbach arrangirten drei lebenden Bilder erwähnenswerth .
t Keßübtr , erläutert durch erneu von Herrn Koch vorgetragenen
l «Mchcu Text , stellten das Feuerlöschwesen 1 . in alter , 2 . in

neuer 3cit dar . das dritte Bild war eine dem Jubilar gewidmete
« noibeost . Im Hindergrnnde der Bühne erblickte man in erhöhter

zwei weißgekleidete Jungfrauen , die ein Brustbild des Herrn
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eihnachts

rbeiten

freien Gardinen 60 Pf ., ff . grobk . C >

Zutritt

emmer

einzureichen F178

13592und am billigsten za haben bei

gegen

13588

Dir Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 */ < Uhr

vom Sterbehause , Sedanstraße 13 , aus statt .

im Alter von 4V - Zähren zu sich zu rufen .

Die trauernden Angehörigen :

Jakob Kchrid und Familie .

Die Hausbesitzer
der oberen Rheinstraße rc . werden hiermit auf
Dienstag , d . 27 . d . M . , Abends 6 Uhr ,
in den Damensaal des Nonnenhofs zur Ent¬

gegennahme des Berichts der Commission
in der Straßenbahnangelegenheit eingeladen .

Mittwoch , den 28 . October ,

beginnt ein

Neuheiten in vorgezeich . , angefang . und

fertigen Arbeiten .

Grosses Lager in Decken - Stoffen , Filz ,

Wollfries , Plüsch etc . und Korbwaaren .

Die Waaren sind in der 1 . Etage über¬

sichtlich ausgestellt und jedes Stück mit

offenem Preis versehen . Zur Ausstellung
hat Jedermann

Delicat . - Hüringe in Gelee Portion 30 Pf . , in D
Mk . — .60 , 1 .— , 2 .— , Delicateß - Häringe in feiniten Sm
Bismarck - Häringe 10 Pf ., Brathäringe 7 Pf ., Ries
Rollmöpse Stück 6 Pf . ( bei 12 Stück L 5 Pf .) , russ . ftx
sardinen per Pfd . 40 Pf ., Nürnberger Ochsenmaul -S...... " ' '

ummer , Krebs schwänze , Anchovisp

Webergasse 21 . Part , n . 1 . Stock .

Braiidciibilrgcr Dtibcr - Kartoffclil .

Nur das Beste , was auf Daber
'
schcm Boden wächst

— von demselben Nittergute , von dem ich alljährlich beziehe
— habe die ganze Cresccnz erworben ( also keine zusammen¬
gewürfelte , auch keine Sprit - und Stärke - Waare ) , sondern

wirklich ächte , la ausgesuchte , hochfeine , gesunde
Waare , zart , mehlig und ganz vorzüglicher Geschmack
Bestellungen bitte in meinem für den Versandt extra ein¬

gerichteten Lokal , Nerostraste 34 , zu machen , woselbst

von jetzt ab permanent Proben zu haben sind . 13360

Früher Alte Colonnade 32/33 . ) A . Weller - Koenen .

und besteht kein Kaufzwang .

Verkauf zu sehr billigen Preisen

Baar .

Muster zum Absticken gratis !

f Aal in Gelee , Hr
c , Appetitfild , Oel - S

Geräuch . Schellfische
per Stück 30 , 30 Pf . , Secmuschcln , Flunder » , Sprotten ,
Bücklinge , Delikatetz - Häringe , Räucher - und Gelee - Aal ,
Anchovis , Caviar re . empfiehlt die Rordseefischhandlung

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Tafel - Mast - Geflügel
versende franco je 5 Kgl . täglich frisch geschl ., trocken sauber gerupft .
1 Gans mit 1 Ente oder 3 — 4 Enten oder 4 - 6 Brathühner oder
Poularden Mk . 5 , 9 Pfd . Süßrahmbutter Mk . 7 .25 , versende auch
per Bahn franco 15 Stuck große Enten Mk . 20 , 8 Stück große
Gänse Mk . 25 , 20 Stück Legehühner Mk . 25 . ( M .- No . 5020 ) F472

VS. Müller , Buczacz .

8W * Leere Mineralwaffel
Flaschen ,

als : Biliner , Fachinger , Selters , Gießhübler .

richtiges Bordeaux - Faron , zu höchsten Preise » zu kaufen grsn
Adelhaidstraße 41 , Part , r . 135

A . Stoss , Gummiwaaren - Handlung ,
Taunusstraase 3 ( neben Hotel Block ) .

Ii . Schuster , Dr . Scholz .

General - Agent . Rechtsanwalt .

pangenberg
’
sches Conservatorium

. H ________
für Musik

,
A J '

v *
^ 3

—

Tannnsstrasse 48 .

Die regelmässigen Proben des Damenchors
werden Dienstag , den 27 . October , Abends
’M — ’/a7 Uhr , wieder aufgenommen . Der Chor steht
unter der Leitung des Unterzeichneten . Honorar jährl .
5

*
Mk . ( Schülerinnen des Instituts honorarfrei ) .

Stimmbegabte Damen , welche nach systematischer
Methode ( Wüllner ’s Chorübungen ) Trcff -

sicherheit im Singen erlangen
wollen , können sich täglich zwischen 3 — 5 Uhr im
Conservatorium melden . 13537

Der Director : H . Spangenberg .

mm . Krieger- u . Militär- Verein .

Wir ersuchen unsere Mitglieder Dienstag Abend ,den 27 . October , 9 Uhr , bei der Geburtstagsfeier des
Kameraden H . Jong recht zahlreich Theil zu nehmen .
Bereinslokal : Walthcr ' s Hof , Gcisbergstraße 3 . F 455

___ __ Der Vorstand .

Dirigent
Der Männer - Gesang -

Verein „ Cacilia “ sucht

per sofort einen tüch¬

tigen strebsamen Diri¬

genten . Offerten sind

an unsern Vorsitzenden

A . Kroll mann 5 Scharn -

horststr « < » . bis spätes¬
tens den 30 . d . Monats

Veu eröffnet «

WM — Nur für kurze Zeit .

RH . Sliten aus Algier ,

Grosse Auswahl in orientalischen unj
chinesischen Artikeln ,

als :

.Portieren , Echarpes , Decoratiom
Gegenstände , Fächer , Shawls ,

türkische 1 ’ feilen von Mk . 1 an , 1

ächte E m allle - Broch en v . 75 Pf . an ei

4 . Bärenstrasse 4 .

Die ächten 1 — 11 VM W11 A jl 11 gl Q sind anerkannt

Petersburger ( JUlli 1111
"

nUUIIUu die besten

CelltlWkll - MaW - TllDM
,

täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 .25 , dieselbe aus pasteurisirtem Ras
hergestellt , feinste und beliebteste GesundheitSbutter der Moste :
Züschen in Waldeck , pro Pfd . Mk . 1 .30 . Bei größeren rtg
mäßigen Abnahmen entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - und PlatterstrH

Täglich zum Abendbrod :

Mk . 10 — 15,000
gesucht . Off , u . II . lV . 2 « tt an den Tagbl . -Verl . löt

Lahnstraße 1 a , Part . , am Ende der Emserstraßc , -
möblirles Ziniiner an einen Herrn oder eine Dam «
vermiethen . Haltstellc der clectrischen Bahn .__

’il

Eitra - Tanz - Knrsns
,

an welchem noch Damen und Herren theil -

nehmen können . 13591

Hochachtungsvoll

Fritz Heideeker ,

Mauritiusstrasse 10 .

Magnum bonuni .

vorzügliche Qualität , per Centner 2 .50 Mk ., Mauskartoffeln per
Centner 4 Mk . 13585

F . A . Dienstbach , Nheinstraße 87 .

bZ ( ( rein ) Pfd . Mk . 4 .50 .

Gebackene Fische ( warm ) .

Fisdihans Wellritzstrasse 25 , j

Prima Kartoffeln per Kps . 19 Pf .
Hirchner , Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

Japanische Massage .
Ertheile Unterricht in derselben und übernehme auch selbst

'
st

Massiren nach diesem System . Spec . Heil . v . habitueller Svch
Verstopfung . Ertheile auch Unterricht in der japan . GeM
massage . wodurch jede Dame im Stande sein wird , dieselbe W
anszuführcu . Honorar mäßig .

Ang . Widerstein , diplom . Praktiker u . correspondir .
Mitglied des Electro - homöopath . Institut Genf ( Schwitz ,

Blücherstraße 9 , verlängerte Bleichstraße .
Homöopathische Krankenbehandlung .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,

unser liebes gutes Kind ,

Wisabethchen ,

HlMsveMliltung Vttw
'
- Beamter ^der jede Gan »

leistet . Offerten unter A , » . hanptpostlagernd erbeten . -

Cemeutarbeitergehtllfe kann sofort Bodenarbeit übertrU
werden Marklstraße 22 , 1 . St . _

Der Zuschueide - Kursus
(System Lenniger )

beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats . 1359

Achtungsvoll

Henriette Löhr ^
_ ____________________

9 Nerostraste 9 . D

Zwei neue franz . Betten , vollständig , sind sehr bill . zu
auch einzeln .

____________________
K . Oavid . Bleichstraßc 12 . .

Zwei sch. Lorbeerb . zu vk. b . W . Ruhl , Adolphsallce 27 . 13Ä

50 Mk
. Bclohnmn

dem Wiederbringer einer seit drei Woche
verlorenen goldenen Damen - Nhr M

Kette , Monogramm B . , Hotel Oranier
Em Paar stlverplattirle Gefchirrfchl ^ ff
verloren . Abzugeben Moritzstraße 50 .
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Wissenschaft den dunklen Glauben und ließ den edlen
Kern des ChristenthnmS in reinerem Glanze erstehen .
Aber nur ein kleiner Theil der Menschheit hat diesen
wohlthätigen Umschwung wahrgenommen und handelt
darnach , ein größerer und leider einflußreicher Theil
will bei offenen Augen nichts sehen . So ist es gekommen ,
daß man vorsichtig — wie in vielen anderen Fällen —

von der Zukunft , nicht von der Gegenwart reden muß .
ES ist traurig , die Vollendung und Ausarbeitung großer
Dinge so oft durch die kleinlichen Leidenschaften kurz -

fichtiger Menschen gehemmt zu sehen , welche die Welt
'

nur innerhalb des engen Kreises kennen , in dem ihr

Habe ich Dich denn nicht selbst in vertraulichem Gespräch
mit diesem Manne Hand in Hand überrascht ? Oder willst

Du mir glauben machen , daß Du , ein neunzehnjähriges
Mädchen , mit den strengsten Grundsätzen für Sitte und

Gesetz von Deinem Vater erzogen , nicht weißt , wie diese

einsamen Spaziergänge mit dem Assessor , dieses vertrauliche

Hand in Hand Stehen gegen alle Regeln der Sitte sind ? "

„ O Gott , ich dachte mir dabei nichts Arges ! " rief
Florence , das Herz vor Angst bei dieser Frage , die so sehr
den Schein des Rechts für sich hatte , zusammengepreßt , und

hob betheuernd ihre zitternden Hände empor .

„ Wirklich , Du dachtest Dir nichts dabei ? " höhnte die

herzlose Frau . „ Soll ich Dir sagen , warum Du Dir nichts

Arges dabei gedacht hast ? " und sie trat ihr einige Schritte

näher , „ weil Du Gefallen an seiner Person , seinen Worten

gefunden hast . Weil " — ihre Stimme dämpfte sich zu

einem zischenden Flüsterton — „ weil Du ihn liebst ! "

Florence brach , wie von einem plötzlichen physischen
Schmerz überivältigt , in die Knie . Ihr reines , keusches

Herz , das die Liebe bisher nur im Ideal gekannt , sie wie

das aufsteigende Morgenroth eines neuen Tages empfunden ,

fühlte sich von der Grausamkeit , mit der , ihre Tante dieses

Ahnen zu einer überwiesenen Schuld stempelte , aufs qual¬
vollste vernichtet und barg aufschluchzend ihr todtblasscs Ge¬

sicht in ihre Hände .

„ Ja , stürze zur Erde ! " rief die Baronin ungerührt ,

welche in ihrem krassen Egoismus durchaus fein Verständ -

niß für das furchtbare Leid hatte , welches sie dem unschul¬
digen Herzen Florences mit ihrem rücksichtslosen Angriff
zngefugt , „ bedecke das Gesicht schamerröthend mit den Händen ,

daß ich Dein so klug gehütetes Geheiinniß Dir entrissen
habe , beuge Dich nur immer tiefer und beweine den Schmerz ,
den Du mit dieser unseligen Liebe Deinem armen unglück¬
lichen Vater bereiten wirst . Glaubst Du , ich hätte nicht ge¬

wußt , daß , wenn dieser Sternau nicht ins Schloß gekommen ,
Du Alfons nimmermehr einen Korb gegeben , den jahrelang

gehegten , theuersten Wunsch Deines Vaters vernichtet hättest ?

Schön damals durchschaute ich den wahren Grund Deiner

plötzlichen Kälte gegen meinen Stiefsohn , ahnte , weshalb

Dein armer Vater , dem ein böses Geschick das geliebte Weib

in der Blnthe ihres Lebens geraubt , noch die Enttäuschung ,

diesen Kummer erfahren mußte und zitterte , daß ihm durch

Deine unselige Liebe zu diesem Mann ein noch grausamerer

zugefügt werden könnte . Deshalb eilte ich hierher , kehrte ,
als ich meine Ahnung bestätigt fand , nach Alexanderhof zu¬
rück , um Dich zu warnen , Dir Deine kindliche Pflicht gegen

Deinen Vater , gegen den alten Namen Deiner Familie ,
ins Gedächtniß zurückzurufen . Oder denkst Du , daß Dein

Vater die einzige Tochter an einen Mann mit zweifelhafter
Ehre , niedriger Herkunft , verloben , ja , überhaupt zu einer

Verbindung mit ihm jemals seine Zustimmung geben wird ?

Was bist
'

Du aber dann für diesen Eindringling , diesen

Assessor , ohne den Segen Deines Vaters ? Nichts weiter ,
als was unzählige seiner Opfer vor Dir gewesen sind —

seine Geliebte ! "

Mit einem wilden Schrei fuhr Florence nuS ihrer fnkenben

Stellung empor . Die Baronin hatte erreicht , was sie er¬

reichen wollte , sie hatte endlich Florence aus ihrer starren

Ruhe emporgerüttelt .

„ Du lügst . Alles , was Du sagst , ist Lüge ! " stieß sie ,
am ganzen Körper bebend , mit erstickter Stimme hervor und

in ihren Augen funkelte die entfesselte Leidenschaft eines

zu Tode verwundeten Stolzes empor .

„ Wirklich ? Nun wohl , es sollte mir lieb sein , wenn ich

mich geirrt ! " und die schwarzen Augen bohrten
^

sich mit

Basiliskenschärfe in Florences flammende Blicke . „ Schwöre ,

daß Du nur unüberlegt und nicht leichtsinnig das Gerede

rtttT

wenn dieses mit überhängendem Grase und Gebüsch bedeckt tst . Oft

läßt er sich stundenlang auf einer Strecke von einige » hundert
Schritten von einem Ufer zum anderen jagen , und nur in äußerster
Noch schwimmt er auf weitere Entfernungen un Strome entlang ,
meistens dem Laufe des Wassers folgend . Der Otter hat für den Hund
außerordentlich starke Witterung ; es bedarf durchaus keiner vorzug -

licheu Nase des Hundes , um einen Otter unter dem jenseitigen Ufer eines

Bache « ober Flusses 50 bis 80 Schritte Breite zu wittern . Das

Wasser trägt die Witterung des Otters so gut wie die Lust auf
weite Strecken fort . Ebenso wittern die Hunde einen tief unter

dem Ufer liegenden Otter oben auf der grasbewachsenen Fläche
und suchen durch Abwärtsscharren mit den Vorderläufen ihn zu
erreichen . Dagegen find die Hunde unfähig , den tobten Otter

aufzufindeu , söbalb man benselben unter Wasser hält . — In

früherer Zeit war eS in England üblich , den schwimmenden Otter

mit dem Wurfspieß zu harpuuiren , und auf LandscerS berühmtem
Bilde „ the otterhunt “ finden wir diese Methode noch dargestellt .

In neuerer Zeit ist diese uralte Jagdmetlwde in England indeß

aufgegebcu ; man jagt den Otter dort nur noch „par force “ mit den

Hunden io lange , bis er von diesen erreicht und erwürgt wird ,
ohne daß irgeüo Wurf - oder Schußwaffen zur Verwendung
kommen Ter Otter liegt bei Tage meistens in Ufer »

höhlmtoen verborgen und wird nöthigenfalls durch einen

starken
"

Terrier aus dem Bau ins Waffer getrieben und von

ben Suiibeit welche der Witterung schwimmend folgen , ober

am Ufer jagen , unablässig laut gejagt . Sehr schön ist ber Anblick ,
wenn bie ganze Mente mit lautem Halse dem Otter schwimmenb
folgt Gegen Enbe ber Jagb ereignet es sich nicht selten , daß ber

Huntsman Gelegenheit finbet , ben ermübetcu Otter bei ber Ruthe

ergreifen worauf er ihn bann wohl in tieferes Wasser schleubert ,
um ihm Gelegenheit zn geben , sich womöglich zu retten . Diese

Jagden haben viel SpaniienbeS unb AiifregenbcS , sie beginnen
meist im April , mit bttn Schluß ber Fuchsjagden und werden bis
- ur Wiedereröffnung der letzteren int Herbst fortgesetzt . Für die

Bewohner der betreffenden Userstrecken und threr Nachbarschaft ist
die Ankunft ber oft weit umherziehenben Ottermeme immer ein

feffeliibes Ereigniß , unb es herrscht vielfach ber hübsche Gebrauch ,
ben erlegten Otter später beut Eigenthümer des betreffenden Grund¬

stücks oder Gewässers , in welchem ber Otter gefangen würbe , in

ausgestopftem Znstanbe zu schicken , mit einem silbernen Halsringe ,
auf welchem Ort unb Datum ber Jagd verzeichnet sind . “

Damit grüßte sie ihn mit einer kurzen , hochmüthigen

Neigung dcS Kopfes und wandte sich dein Walde zu , indeß

sich Florence mit einem freundlichen „ Auf Wiedersehen ! "

von ihm trennte .
Einen Moment gingen beide Damen schweigend neben

einander her , Florence nnansgesetzt mit dem Gedanken be¬

schäftigt , was ihre Tante so unerwartet nach Alexanderhof

zurückgeführt und sie so unfreundlich und verstimmt gegen

sie gemacht hatte , die Baronin nur auf daS Verhallen von

SlernanS Schritten wartend , um Florence ihrer Empörung

über ihren unpassenden Verkehr mit dem Assessor Ausdruck

zu geben . Sie antwortete daher auf FlorenceS wiederholte

Frage , ob Lily oder Alfons sie nach Alexanderhof begleitet ,

nur mit einem kurzen „ Nein ! " und auf ihre Bemerkung ,

ob vielleicht ihr Arzt bei seinem letzten Besuch die Gesund¬

heit ihres Vaters doch für bedenklicher hielt , als er ihr hätte

zngcstehen wollen , mit derselben verneinenden Kürze .

Endlich befanden sie sich in der tiefsten , ungestörtesten

Waldeinsamkeit , und die Baronin hatte Sternaus Nähe

nicht zu fürchten .

„ Was mich hierher geführt hat , willst Du wissen ? " Hub

sie mit einem langen Alhemznge an und blieb mitten unter

den weitastigen Bäumen stehen , in denen sorglose Vogcl -

ftimmeu ihr Abendlied zwitscherten unb ein neugieriges Eich¬

kätzchen zwischen dem grünen Geäst zu ihnen herablngte .

„ Solltest Du wirklich nicht ahnen,
"

fuhr sie mit schnei¬

dender Schärfe im Tone fort , „ was inan mir nach der

Residenz geschrieben hat und von dem ich mich heute durch

den Augenschein selbst überzeugt habe , als ich Dich hier in

abgelegener Ferne vom Schloß Hand in Hand mit einem

Mann überraschte , der ebenso leichtsinnig als gewissenlos ist ? "

„ Ich verstehe Dich nicht , Tante , und glaube das von

dem Assessor Sternan nicht,
" erwiderte Florence , über diesen

unerwarteten Angriff verwirrt und betroffen , mit einem er¬

staunten Blick ihrer ehrlichen , offenen Angen .

Diese Augen ärgerten und reizten die intrigante Fran ,

denn sie drückten eine so große Unschuld und Zuversicht aus ,

daß sie die Baronin zn entwaffnen drohten . Aber sie wollte

nicht entwaffnet werden . Sie hatte ihren Feldzngsplan
nach einem geheimen Brief ihres Verbündeten , des Försters ,

entworfen und , ob schuldig oder nicht , nach diesem mußten

Beide matt gesetzt und Sternau auf Alexanderhof unmöglich

gemacht werden .

„ Ja , siehe mich nur mit so gespieltem Erstaunen an

und vertheidige diesen gewissenlosen Mann , der die Gast¬

freundschaft Deines edlen Vaters damit vergilt , daß er den

guten Ruf seiner Tochter vernichtet und man sich in der

Stadt wie Umgegend erzählt , daß die Tochter dieses alt¬

adeligen Hauses mit dem bürgerlichen Assessor ein Verhält¬
nis ; und jeden Tag im Walde ein Stelldichein habe .

"

Starr vor Entsetzen , todtenblaß , keiner Antwort auf diese

unerhörte Anklage fähig , jso stand die unglückliche Florence

ihrer Tante gegenüber . Bis zu dieser Stunde hatte sie ,

aufgeblüht in der reinen Atmosphäre eine -3 stillen , ländlichen

Heims , gehütet von jeder unsanften Berührung mit der Ge¬

meinheit und dem schonungslosen Unheil der Welt , keine

Ahnung gehabt , wie vor ihren Augen selbst das reine Ver -

hältniß nicht rein bleiben kann , wenn sich eine lügenhafte

Zunge findet , die cs in den Schmutz zu ziehen sucht , und

daß viel eher das Schlechte als das Gute von einem Menschen

ivle ,
an ,

. an ei

ein gläubiges Auditorium hat .

Sie wollte etwas erwidern , sagen , sich vertheidigen gegen

eine Anklage , die sie im Grunde genommen kaum verstand ,

viel weniger gleich fassen konnte , aber dazu ließ es ihre

Peinigerin gar nicht kommen . Florences Erbleichen , ihr

erschrocken flehender Blick waren für sie Zeichen der Schuld

und so fuhr sie erbarmungslos fort : _ ~

„ Du verstummst , weil Du Dich nicht zu vertheidigen der Menschen heranögefordert hast ,

wagst , da Du Dich schuldig fühlst , schuldig fühlen mußt !

persönlichen Verkehr mit Schumann — ungefähr vom Jahre 1850
an — eine Veränderung feines Wesens , selbstverständlich aber , ohne
eine Ahnung davon zu haben , wodurch sie begründet war . Er war

noch stiller geworden , fand zuweilen schwer das Wort , nach dem er

suchte , und klagte , namentlich in den letzten Jahren oft , daß er

öiertelftunbenlang unb bariiber einen Ton oder deren mehrere laut

Hingen höre , während es in der That still um ihn her war . Es
waren die ominösen SinneStäuschnngen . Auch seine Art zu
birigiren ward mit der Zeit unzuverlässiger , und ich entsinne mich
einer sehr peinlichen Konzertprobe , in ber ich unter seiner Direktion
die Beethoveu

' jche Phantasie für Klavier , Chor unb Orchester
probiren mußte . Der Solist , welcher ursprünglich hierfür auS -

erfeben war , hatte Krankheit halber plötzlich absagen müssen , und
so zitirte Schumann mich am frühen Morgen des Konzerttages
von Köln nach Düsseldorf ; schnell raffte ich bas Nöthige zusammen ,
danipste nach Düsselborf ab unb eilte sofort in die Probe ; sie war
aber , wie erwähnt , eine sehr peinliche und abspamiende , denn

Schumann konnte sich nicht mehr schnell genug in die oft
wechselnden Tempi hineinfinden , und es mußte ewig oft wiederholt
werden , bi « endlich der Konzertmeister unb ich selbst die Directiou

hinter Schumanns Nücken in die Hand nahmen . Es folgen noch
trübe Erinnerungen an Abende nach Konzerten , wenn der herrliche
Meister , gepeinigt von Halluzinationen , eine uns endlos scheinende
Zeit stumm dasäß , die Stirne ans die Hand gestützt , während wir
um ihn herum in lautlosem Schweige » verharrten , oder au einen
Moment , da er — baS einzige Mal in feinem Leben — unfreund¬
lich zu mir war . Das Künstlerpaar hatte uns jungen Musikern ,
die wir ben Vorzug genoffen , oftmals Einladungen zu erhalten , an
einem Sonntag Vormittage die noch ungedruckten vierhändigen
Ballfzeuen vorgefpielt ; es war nun noch eine Stunde bis zur
Tischzeit , Schumanns empfahlen sich bis dahin , und wir gingen auf
unser Zimmer , nahmen die Ballszenen , die uns natürlich lebhaft
intereffirteil , mit und fingen an dieselben durchzuspieleii , als plötzlich
Schumann erschien , mit zürnendem Blicke die Noten vom Pulte riß
und , ohne ein Wort gesagt zu haben , verschwand . Wir waren wie

vernichtet und stellten uns begreiflicherweise mit wenig angenehmen

Empfindungen zur Mittagstafel ein , aber untere Angst war Der »

gebens gewesen, denn Schumann hatte anfcheinend vergeben und

vergessen unb war boppelt freundlich . Während der Kölner

Karuevalszeit , inmitten einer bunten Maskengesellschaft , ereilte mich
bie SchreckeiiSknube , daß Schumann sich , da feine Sinne ganz um »

? * Urnan irnd das Kuhn . In Tiäguier , dem Geburtsorte
'? von Ernest Renan , hat sich die Genieiude endlich entschlossen , das

| Haus , in dem der große „ Renegat
" das Licht der Welt erblickt

- hatte , mit einer - Erinnerungstafel zu schmücken . Dieses späi , aber
£ doch eingetroffene Ereigniß giebt einem einstigen Freunde Nenaiis

willkoimueue Gelegenheit , NeminiScenzen an den Aufenthalt des

Gelehrten in feiner Vaterstadt auSzugrabe » . Unter Anderem giebt
W er folgende köstliche Anekdote zum Besten : Der berühmte Verfasser
L des „ Leben Jesu

" kam öfter nach Trögnier , wo er Eigenthümer
K desselben Hauses , in dem er geboren wurde und das nun die Er -

Uinnerungstafel erhalten hat , war . Kein Wunder , daß er jedesmal

l von feinen Mieiheru mit Einladungen zn „Diners " bestürmt wurde .
M Einmal — es war in den letzten Jahren seines Lebens — konnte
t_ et doch nicht umhin , der Einladung der Frau Bäckerin , die im
S - Erdgeschoß wohnte , Folge zu leisten . Natürlich war die Bäckers -

M familie ob des ehrenvollen Besuches ganz außer Naud unb Band .
Ueberfließeud von Aufregung unb Wonne , trug die ehrsame Frau
Bäckermeister nach der Suppe das Geflügel auf . „ Da sehen Sie ,

t Herr Renan, " platzte sie mit naiver SBegeifterung heraus , „ wie sehr

U wir Sie lieben . Dieses Huhn haben wir nun über sechs Jahre
! gehalten unb nur Ihre Anwesenheit konnte uns bewegen , es zu
e schlachten .

"
„ Oh , Frau Bäckermeister,

" erroiberte Renan der em

| seines Lächeln nicht unterdrücken konnte , „ bas Schicksal dieses armen

I Geschöpfes rührt mich so sehr , daß ich kaum den Muth finde , von
k seinem Fleische zu kosten . " Aber aus Rücksicht auf die heiligsten
F Gefühle feiner Gastgeberin versuchte er dennoch seine Zahne daran .

■ x * Gtterjagd - N in England . Für Jagdliebhaber wird es
F gewiß von Jutereffe sein , was L . Beckmann , der bekannte Jagd -
;

unb Thiermaler in Düsseldorf , im ersten Baube seines reich

I illustrirten Werkes „ Geschichte unb Beschreibung der Rassen beS

M Hundes " ( Braunschweig , Vieweg & Sohn ) von ber Ottersagd tu
B England » mit Hunden schreibt : ’

„ Die Otterjagd mit Hunden ist

, zunächst auf die Eigenthumlichkeit des Otters begründet , baß der -

| selbe nur kurze Zeit unter ber Oberfläche des Wassers ausbauern

kann und sehr bald wieder austaucht , um Luft zu schopsen . Dieses
- Athemholeu und Tauchen wiederholt sich abwechselnd nm so rascher ,

£ je länger der Otter von ben Hunden getagt wird . Bei -Lage hegt

. der Otter meistens tu Uferhöhlen , welche ihren Ausgang unter dem

Wasser haben , bei Annäherung der Gefahr gleitet er geräuschlos

| ins Wasser und geht auf der tiefsten Stelle am @ runbe querüber
■ bis unter das jeufeitige Ufer . Ist das Waffer flach l* 1*’* * . .*?
c oft eine weite Streik unter dem diesseitigen Ufer fort , namentlich

( Nachdruck verboten .)

aut weicuem surr uuo xmiuni oct x>uuu , u <v . ui « 1
* infr Wahnfiu » Robert Kchnmanns . Zur Geschichte nachtet waren , in ben Rhein gestürzt habe . Er war bekanntlich

der GetsteSiimnachtung Robert Schumanns theilt Carl Reinecke in gerettet worden , aber nun ging bte -rragodie unaufhaltsam ihrem

ber Deutschen Revue " einige Züge aus diesem traurigen Kapitel Ende zu , bis am 29 . Juli 18o6 der TobeSengel ben unglücklichen

deutscher Kunstgeschichte mit . Er schreibt : . . Ich entdeckte beim Dulder von seinen Leiden befreite .

Alexanderhof .

Nomau von I . v . IZrnn - Alarnolv .

°
„ Machen Sie sich über dieses Zugestäudniß lustig ? "

| fragte sie , mit einer auffteinciiben Verlegenheit kämpfend .
■ „ Ich mich über Sie , Comtesse Florence , lustig machen ? " Und

e jetzt wurde er ganz ernsthaft . „ Bei Gott , nichts liegt mir

g ferner,
" und einer augenblicklichen Eingebung folgend , streckte

r
er ihr die Hand entgegen , welche sie bei ihrer ersten Be¬

gegnung auf Alexanderhof einst hochmülhig übersehen hatte .

Ob sie sich dessen erinnerte ober ob seine Worte sie daran

mahnen sollten , als er in warmem Tone hinzusetzte : „ Wenn

Comtesse in Wahrheit das Vorurthcil besiegt , welches Sie

gegen meine Person gehegt , so lassen Sie uns hinfort in

dem für Sie jetzt so ernsten Kampf ninS Dasein gute Ka¬

meraden sein und gestatten Sie mir , als solcher mit Rath

; unb That Ihnen zur Seite zu bleiben .
"

Mit einem Hellen Aufleuchten ihrer braunen Augen lag
- - ihre Hand in ber seinen . —

„ Ja , gute Kanieraben ! "
wieberholte sie mit einem süßen

Lächeln des Vertrauens und erwiderte sanft seinen kräftigen

Händedruck .
Einen Moment war es ihm , als stäube er mit ihr jetzt

über den Wolken und er mußte lebhaft an bie Lilie in

Jensens Roman denken , doch nur einen Moment , dann

wurde er jählings aus den Wolken zur Erde gerissen .

„ Man stört wohl , wenn man die Herrschaften unter¬

bricht ! " rief eine scharfe , spöttische Stimme .
Sie wandten sich Beide hastig um und standen der

Baronin Miriam gegenüber .

„ Tante Miriam , Du hier ? "
rief Florence aufs Höchste

überrascht , „ mein Gott , es ist doch kein Unglück passirt ? "

und sie erbleichte .

„ Wenn Du es für fein Unglück hälft , daß ich Euch mit

meinem Besuch und Dich bei dieser Unterhaltung über¬

raschte, " spottete ihre Tante , welche nur mühsam ihre eifer¬

süchtige Wuth bei Sternaus Gegenwart zu beherrschen

f vermochte .

„ Frau Baronin , von einem Rencontre,
"

nahm Sternan
“ mit zornigen Blicken das Wort , „ kann -- "

„ Bitte , Herr Assessor , ereifern Sie sich nicht,
" unter «

1 brach ihn die Baronin und lachte gezwungen , „ feit wann

= sind Sie denn ein so außerordentlicher Tugendheld ge -

worden , daß Sie durch einen leichten Scherz gleich in Har¬

nisch gerathen ? Komm Flory,
" wandte sie sich an diese ,

M welche die Anspielung an das Rencontre überhört und nicht

. wußte , was ihre Tante so gereizt , Sternans Blick so zornig

i gemacht hatte , „ ber Herr Assessor wirb es begreiflich finden ,

wenn ich mit Dir ein Wörtchen ungestört zu plaudern wünsche .
"
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Empfehle : Fertige Betulicher o . Mk . 1 .40
fertige Bett -Uebcrzüge t>. Mk . 2 .20 , Bctt - ^
Tisch - u . Kommodedecken , Handtücher rc .
„ Zum billigen Laden “

, Webergasse 31 .

Seite 6 . 26 . Oktober 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 44 . Jahrgang . 916 . 562 .

Maschinenöl

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .
J . Kuhl , gcpr . Heilgehülfe ,

Bärenstraße 2 , 2 .
F 467

11045

per Pfd . 35 Pf . 1 13429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Be

Hc
'
3463

t
a
CI
8

1 «
CI
Vc

Dauborner per Liter 1 Mk „

Nordhauser per Liter 90 Pf .,

Tlavie » - Unterricht , auch in engt , und franz . Sprache .
Mäßiges Honorar . Walramstraße 17 .

Wir empfehle »» das Möbel - u . ,
Bettenlager Lo »»ise »»str . 24 . 13417

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

25 Pf . die Flasche .

Sttestes , bestes unilbertroffenstes Waschmittel für Weitz -
N . Wollwäsche , 50 ° /o Kernseife - Ersparniß , bei Beruh . Erb ,
F . Blitz , Carl Schlich , Osh . Siebert .
- ■ W Pfund 30 Pf . , bei 5 Pfund 28 Pf . - HW

Herren : Eduard Böhm , Adolphstr . ,
J . JI . Roth Xaehf . , Kl . Burgstr .,
Oscar Siebert , Taunusstr .

de <
prc

Damen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz » ud feinste Ausführung
zu billigem Preise angefertigt , ebenso Aeuderungeu . 11731

A . Dommersliausen ,
Nicolasstraste SO , Part .

Dr « Lahmann ’
s

h . Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

ä

Damen - Costüme
Werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung
zu reellen Preisen angefertigt . (Französische Journale .)
> ____________

B . Monrady . Hellmundstraße 4 , 1 . Etage .

Industrie -
, Kunstgemerbe -

, Haushaltuugsfchule
- Frauen und Töchter ,

-rrurer dem VroteKtsrat Ihrer Wafrstät der K .irserru Königin Friedrich .

vom Hause

Freiherr von Molitor L Co . ,

Ansbach ,
befinden sich die Niederlagen bei den

Schuhmacher - Pachtens
.

Indem wir mit dem Gewerbe - Verein Vereinbarung ge¬
troffen haben und somit die Kosten gegenüber dem Gebotenen
sehr gering sind , kann der Besuch des Fachknrsus sehr
Wpfohlen werden .

Anmeldungen nehmen die Herren Uihlein , Faulbrunncn -
straße 11 , und Phil . Müller , Nerostraße 11 , entgegen
and ertheilen Auskunft . 13552

Der Vorstaud der Schuhmacher - Jnuuug . ' ?»

Morge « Dienstag vor » 7 Uhr ab wirb

fettes Rindfleisch Pfd . 46 Pf .
RöSerstrasse 18 ansgehanen .

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

________________________________________ 9000

Wellritzstrasse 6 . 13513

Sülmer - beseitigt schmerz - II . gefahrlos 13424 Allseitige
J - Buhl , gcpr . Heilgehülfc , Siner ?

UUAett Bärenstraße 2 , 2 . fennnngen ,

Journal - Lesezirkel
,

pro Jahr nur Mk . 9 , pro Jahr nur Mk . 9 ,
enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Das
Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 11570

Heinrich Hetass
, Buchhandlung , Kirchgasse 26

,
zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Ctilhmif ' Mbhflill » Johannisbeerwein ,
JHlUvlllt äUlUuiUl roth , weiß und schwarz , herb 70 Pf ., süß SO Pf . per Flasche , sowie"

Stachclbecr - , Hcidelbcer - , Brornbecr - , Hiinbecr - u Erdbeerwei » ,
Apfelwein 25 Pf . , Spcierling 30 Pf ., garantirt naturrein ; ferner

, , Joyairittspeer - ,Stachelbcer - ,Heidelbecr - II. Apfelweitt -Monffenx
Höchste Auszeichnung für Ovst - tu anerkannt hochfeiner Qualität per Flasche Mk . 1 .20 empfiehlt 13425

weine und Obstwein - Mouffeux . C . A . Schmidt
,

, _______
Die Leihhaus - Deputation .

Nichtamtliche Anzeigen
Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch - Conserven n . Pains
Ein Fräulein , in allen Naharbeiten , bek

MNHIM Kindergarderoben , gut bewandert , wünscht noch
einige Tage zu besetzen . Näh . Adolphstraße 1 , Part . \

Miesdads » ) Adeihnidstraße 3 .

Sämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Maschinenähe » , Wäsche -
znschneide « , Putz , Schneidern , Koche » , Plätten .

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellaumalcn , Lederschnitt , Brandmalen , Kerbschnitzen
Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen (Convcrsaticu ) , sowie in allen Realfächern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .
Ausführliche Prospekt « , müMiche Auskunft und Emgegeruurhme von Aumelbunzen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin M K . Kihder .

in

bi

sä
: 2 £

t - Yl
1 K .

Ausgezeichnete Erfolge b . Gicht , RheumailL
mus , Ischias , Magen - , Darm -, Nieren - i,iid
Blasenleiden , Neuralgie , Neurastenie , Lähm -

ungen , männl . Schwächezuständen re .
Heilghmnasttt u . sämmtl . Wasser - Anwendungssorme « ,

O . Atitschbach, , Mauriüusplaß 7 .

Thüringer Kümmel - Kiisti
Pfd . 40 Pf . 13516

K . Erb , Nerostraste 1Z .

Cognac
der

Export- Gesellschart für Rheisischen Cognac
Hildesheim im Rheingan .

Altrenommirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren ein geführte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , woblbekömmlich .

amte snb Nr , 3163 ein - sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cicao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien '/von
getragene Schützin irke mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die61 ö * einzig wahrhaft gesunden Cacao -Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth *

von den alleinigen Fabrikanten & Veithen in Koh a = Rhein .
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - undDroguen -Hanälungen .

Preis :

V1 Flasche Mk . 1 .80 , 2 . - , 2 .50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 .50 .
*Ja Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 . 25,1 .50 , 1 .80 , 2 .25 .

Cognac naturel (zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

vorzügliche Qualität , per Etr . Mk . 2 .50 , prima gelbe englische
Kartoffel »» per Etr . Mk . 2 .25 , per Kumpf 20 Pf . 13350

Stiftstratze 13 . AUQ . KUÜZ
, Sttftstratze 13 .

Gemischte Marmelade

Bonunerlnnder
.

Aeltester
,

feinster Tafel - Getreide - Aquavit
Fabrik ^ e ^ räiBidet

Alleinige Niederlage für Wiesbaden und Umgegend :

J . M . Roth Nachf . ,
KL Bergstrasse 1 .

Ferner zu haben bei W . Flies , Herrngartenstrasse 7 . 13564

en g -ros — en detail befindet sich bei 13426

Heinrich Born
,

Birchgasse 6 .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

W Amtliche Anzeige »

"

^
Die Zahlung der Braudversicherungs - Beiträge

für 1886 wird in Erinnerung gebracht . F468
Wiesbaden , den 26 . October 1896 .

Hauptkasse der Nass , Landesbank .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 27 . October d . I . , Vormittags
? Ubr ottfongcMh , wird im Rathhaus - Wahl¬
saale , Marktstraße 7 dahier , die Versteigerung der
dem städtischen Leihhause bis zum 15 . September 1886
etuschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Gold ,
Silber , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re . , fortgesetzt .

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract HhnlinhAr Extract
| L®I| JEII aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
lt ? "L i -' F - i " *» wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen

Zubereitung zu corrigiren .

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

- öe .

^ ^ Pflanzen - Näbrsalz - Chocolade
,

Beim Kaiser ) . Patent - Psr Va Kilo X 2, — und X 1,60 ,

Wer seine fta » litt ÖäSÄSß
fegen "

, 1 - Mk .-Markcn . Siesta - Verlag l » r S8 Hamburg ,
CoMme werden von 5 Mk ., Hauskleider von 2 Mk . 50 Pf .

an hergestellt . Margaretha Stärker . Frankenstr . 23 , Part .
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Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden große Auswahl bei 12045

3 . Ulrich , Friedrichstraße 11 .
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8 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Königs . Prentz . Lotterie ,

gikbang vom 24. Oktober 1896, Vormittags .
Nur bic TkMMie über 310 Mark nnd den betaifeuien Nummern

in Parenthese beigefügt.
(Ohne Gewähr .)

2 154 65 370 539 641 852 909 40 60 1 257 379 [500 ] 83 [1500 ] 476
513 614 949 [300 ] 95 [500 ] « 160 84 204 341 4.56 « ><> 746 52 68 3127
87 61 249 400 526 722 33 9 (0 « » 4 10 118 895 416 659 67 [50ffl770

ÄOTsB M K A iÄM 'sTöMWSiE
° ° M ’ÄÄ 83 $ 7 «

8 ‘ "& I . 07, . Ml « 3 »
432 608 912 94 12088 [300 ] 407 766 [500 ] 67 86 854 [1600 ] 977 1 3067
181 256 416 87 592 74 636 [300 ] 859 913 67 14381 406 25 61 77 502
653 709 68 903 15152 316 83 446 [300 ] 91 557 753 73 [300 ] 888 16465
76 540 84 609 37 82 91 960 69 79 [3000 ] 17057 93 103 7 358 60 68
95 436 93 651 73 726 863 936 18074 266 89 439 545 82 879 905 19008
39

» l) 1889298i[50W367 77 420 56 73 [1500 ] 951 [300 ] 21198 212 537
[5000 ] 869 923 72 22055 63 [5000 ] 338 880 1500] 23030 94 275 332
621 717 70 871 24170 228 355 [ 1500 ] 510 44 80 93 95 630 829 927
85014 [1500 ] 121 42 224 96 483 512 31 605 724 869 26270 358 66 459
513 94 881 991 28 61 68 27007 222 27 439 670 (8 812 28062 246
312 489 92 509 765 [3000 ] 998 20004 [1500 ] 197 219 53 459 503 12

170028 [300 ] 42 190 246 77 461 793 95 171012 41 124 72 283 92
300 407 65 549 718 902 172058 155 553 656 977 88 173164 [ 1500 ]
508 66 720 174035 386 549 55 779 [500 ] 84 811 59 175552 710 823
40 178024 100 16 -400 69 693 771 876 177117 47 2311700 10 28
178064 249 97 312 515 791 826 179122 228 [1500 ] 31 314 513 28 664
764 805 .905

180082 217 306 50 57 420 47 93 537 637 744 894 181023 [5001
57 86 183 227 54 57 324 71 536 751 18 » O42 181 369 460 522 48 605
713 804 24 95 981 [300 ] 183008 157 401 603 79 789 891 184040 109
302 45 89 546 700 53 877 85 963 70 185023 39 46 58 260 377 550
783 813 69 78 96 969 [300 ] 81 186315 552 90 764 92 827 187828
42 [300 ) 300 10 17 414 48 [500 ) 60675 997 188169 98 246 51 429 81 514
38 39 606 [300 ] 90 716 889 901 11 189185 307 91 652 69 700 70 814

190087 183 383 433 [3000J 596 623 38 191593 662 786 [3000 ] 998
198154 [500 ] 71 304 92 411 760 836 193006 261 306 [500 ] 12 [500 ]
431 525 621 75 883 974 194168 285 325 475 967 195031 168 230
345 445 68 530 91 699 730 84 809 [500 ] 30 199048 277 890 430 590
714 57 814 931 197051 113 59 422 45 784 874 929 92 198041 199
202 302 428 70 97 618 77 733 45 936 I » » 367 -404 943 [59001 75

« 00297 322 49 526 929 : « 01392 477 83 544 925 76 « 09076 212
47 308 433 39 [3000 ] 98 810 88 308034 96 98 381 430 631 51 909 38
204031 155 331 52 428 -99 520 89 668 81 82 970 — ----
66 92 553 [300 ] 51 604 17 39 58 826 50 928 ~

451 514 734 44 81 838 113665 77 130 95 114024 214 428 534 634
728 45 54 86 819 115111 30 274 401 3 553 58 602 99 805 920 116354
401 7 40 576 754 72 838 54 69 75 81 93 940 117071 91 143 59 40 *
629 99 766 843 904 118006 39 188 214 25 431 580 677 763 119048
236 313 87 [1500 ] 482 798 [500 ] 884

180208 75 312 55 542 705 48 801 121096 139 346 425 620 93 711 ,
870 89 902 [500 ] 5 12 * 088 137 76 228 42 514 38 52 66 89 679 798
818 945 99 183011 31 60 290 382 96 [500 ] 489 635 [300 ] 96 [30001 85 »
910 184045 129 53 221 301 13 534 [500 ] 660 [500 ] 795 [5000 ] 8381
185047 199 209 13 429 88 635 847 186066 [500 ] 113 289 [8(XX)j 390
430 752 59 807 913 187016 [5000 ] 152 231 315 445 [300 ] 531 612 720 .
96 923 188236 363 401 629 64 833 67 [3000 ] 997 180087 171 87 [3000 ]
784

1 30372 401 532 650 750 867 131240 477 554 714 [300 ] 40 94 830
73 138070 111 13 85 [500 ] 341 432 535 611 884 965 133265 39415001
551 639 98 790 851 972 89 [3000 ] 134306 60 417 66 568 [30 )0] 77 9S
135092 202 66 407 47 70 583 [3000 ] 691 905 136369 525 76 607 72 $
[1500 ] 977 1 37009 94 500 13 16 678 729 138174 289 93 347 436 74
623 [300 ] 35 44 60 812 25 906 30 95 1 38006 155 2d1 [ 1500 ] 87 806 43
489 642 798 811 17 73 922 91 ,

140096 229 323 45 81 415 530 618 42 756 822 904 141046 17t
209 [3000 ] 463 [3000 ] 659 14 :3028 282 310 511 639 [300 ] 41 97 770 8t .
949 143042 [3000 ] 60 258 98 413 [500 ] 49 528 96 671 [3000 ] 722 913 .
66 [1500 ] 144029 212 18 20 63 99 327 461 601 13 717 820 25 902 50
71 145020 50 [500 ] 191 250 55 92 365 422 32 519 638 1500] 821 65
146117 52 253 [300 ] 379 86 443 652 [500 ] 824 67 147037 40 75 271 .
310 438 [3000 ] 79 520 [1500 ] 675 [5000 ] 750 53 845 967 1480 (0 99
205 316 29 418 518 678 [300 ] 800 992 1 48002 300 689 746 68 87 894

150152 325 37 91 463 582 856 151011 109 309 414 632 80 158149
88 293 418 25 623 811 [3000 ] 909 68 [500 ] 96 [300 ] 153204 440 509 .
693 887 1 54070 188 431 543 [3000 ] 63 808 996 1 55131 i5000 ] 243
349 404 38 507 78 156008 33 89 637 157057 319 588 [500 ] 758 76 ,
158226 380 418 533 874 159045 51 226 333 427 91 501 2 2o 46 [500 ]
739

160099 131 364 [1500 ] 446 547 73 91 660 760 67 [500 ] 835 83 966 '

161132 637 701 164123 213 302 97 516 22 42 680 766 168012 418 .
27 594 680 81 [500 ] 793 822 1 64077 [500 ] 322 62 707 13 17 69 823 83
165145 530 757 69 922 1 66087 152 96 396 640 703 821 93 167134 67
324 671 89 730 [1500 ] 897 913 [300 ] 78 94 168073 [1500 ] 103 4o 411
19 572 719 21 917 169029 164 270 365 421 28 49 706 49 873

170189 342 615 96 734 72 [1500 ] 171336 51 64 444 502 7 79 618
712 174038 40 214 66 329 417 83 521 22 39 634 173158 301 416 643
89 731 73 85 844 47 174031 270 72 350 90 515 52 608 [30001 706 7
42 822 1 75089 394 456 794 9g 816 [3000 ] 176002 195 319 27 566 753
934 177038 199 345 506 603 989 [500 ] 178053 [1500 ] 172 219 79 531
[1500 ] 602 772 905 170005 21 67 161 264 474 588 648 780 868

180071 111 17 266 457 823 945 1 81229 433 580 684 18 '1104 35
535 54 902 15 1 83127 66 507 624 84 857 902 184016 22 156 242 307
461 583 627 83 185012 195 241 481 570 608 882 [300 ] 996 186034
208 53 352 93 404 520 93 633 867 74 [500 ] 925 187105 69 211 22 68
301 95 474 507 [500 ] 682 740 1 88170 298 420 743 855 72 73 91 [3000 ]
913 38 79 180037 46 171 346 89 528 77 78 603 47 82 865 [1500 ]
96 [is>» 019 42 228 367 [3000 ] 96 489 520 723 53 [300 ] 56 898 99 950
64 191037 126 83 203 430 621 193007 115 79 88 211 383 607 812
193016 98 301 93 [300 ] 501 23 605 [1500 ] 724 55 851 194093 [1500 ]
155 78 222 353 809 80 99 195110 92 310 [500 ] 688 190003 132 40
94 290 640 773 816 55 56 197050 334 471 604 8 949 53 78 . 198048
[5000 ] 397 508 199126 49 [300 ] 530 91 609 '

' « 00081 83 288 330 467 509 37 62 617 706 [300 ] 87 81 802 48 986
« 01078 220 51 71 92 [3001 450 527 609 33 77 710 :18 803 905 « 03098
121 356 410 19 558 698 713 44 891 927 98 203157 226 366 474 80
[1500 ] 537 627 98 702 923 32 « 04039 130 [5001 ' 289 318 86 441 579 82t
974 205032 104 73 82 [3000 ] 328 475 558 654 886 2 00062 [1500 ] 156
82 [3000 ] 219 42 436 523 649 81 « 07007 65 [3000 ] 85 154 216 388 91
614 [500 ] 41 930 11500 ] 90 [1500 ] 208215 312 [300 ] 14 784 821 60 917
« 00146 63 331 450 520 832 64 958

210025 189 240 51 330 82 534 71 93 769 808 15 811028 471 [800 ]
94 515 695 700 58 212144 66 409 549 616 18 93 [3000 ] 921 213113
[3000 ] 55 302 24 [ 1500 ] 413 86 548 608 28 716 883 976 » 14066 .143
284 513 30 95 665 822 « 15004 123 57 96 274 635 828 38 [ 1500 ]
210095 139 244 391 606 865 993 96 217335 [1500 ] 73 75 409 47 557
641 723 53 62 902 218096 262 97 547 59 94 605 [1500 ] 14 95 724 28
39 219209 31 [30001 40 312 34 45 678 702 75 77 78 92 960

22 0060 86 205 27 64 99381 41177 620 44 721 33 027 83 81 221040
115 764 825 30 46 60 [500 ] 981 222060 [1500 ] 240 480 95 721 821 30
51 28 .1351 483 881 95 224078 187 318 51 60 486 558 736 [500 ] 41
49 50 815 22 « 25053 [1500 ] 271 310 76 80 486 541 54

_________ ______ _ E

8 Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Königs . Preich . Lotterie .
Ziehung vom 24. Oktober 1895, Nachmittags .

Nur tik StawnjK über 210 Mark sind den betrcssenden Nummern
in ParenthÄc beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
116 283 400 604 21 87 1021 126 95 244 371 78 96 505 659 765 70

77 893 2050 158 294 466 504 87 615 792 864 71 [3000 ] 73 970 78 3135
65 287 871 4163 219 426 45 592 815 43 914 5071 194 212 [300 ] 306
43 433 596 686 726 62 72 « 013 173 [300 ] 96 410 14 601 12 884 7010
73 [1500 ] 306 829 [300 ] 8011 120 83 416 69 [1500 ] 572 [1500 ] 728 959
» 061 277 [300 ] 97 701 815

10273 329 661 817 11104 97 777 1 2260 452 99 [3000 ] 513 606 84
96 959 1 3025 69 281 374 577 937 1 4138 62 221 29 421 [1500 ] 41 82
96 823 943 57 [300 ] 83 1 5054 176 85 [500 ] 272 331 [1500 ] 405 83 [500 )
527 31 665 710 59 ICO 18 [1500 ] 96 271 355 68 414 95 [300 ] 533 940
43 17018 42 312 429 90 583 743 18062 [500 ] 78 114 49 91 222 435
74 87 90 95 [1500 ] 588 668 722 [3000 ] 840 963 78 1 0029 801 98 951 99

« 0211 50 90 303 45 537 99 803 982 96 99 81054 259 440 71 507
914 « 2160 298 301 « 3035 193 405 511 661 797 826 90 963 « 1098
200 19 347 51 405 622 80 764 824 45 943 25210 56 511 [300 ] 16 91
816 972 « « 035 46 75 404 757 846 59 [3000 ] 906 38 52 « 7215 369 422
93 571 609 54 903 38 28291 98 351 450 51 551 694 739 66 93 [1500 ]
951 [3000 ] « » 360 421 32 725 936 [1500 ] 68

30183 313 442 13000 ] 767 31180 87 363 489 538 56 646 88 723 925
35 32061 88 261 381 619 72 866 978 33009 197 221 77 82 416 670
942 58 68 75 34081 [500 ] 151 [1500 ] 257 73 320 401 849 86 3 5231
376 81 757 826 936 36154 331 502 748 37049 276 312 79 594 778
872 38073 172 242 321 429 47 557 609 702 68 851 94 997 88026 66
413 512 22 56 904

40106 335 91 [3001 550 41007 24 [300 ] 48 54 137 252 99 515 655
89 92 789 815 41 91 900 10 [3000 ] 42304 72 436 85 529 60 [5000 ]
620 41 706 86 919 36 61 43497 680 729 879 44083 175 251 376 [500 ]
417 74 567 634 64 [ 500 ] 713 [1500 ] 877 4 5312 [300 ] 474 529 33 615 44
772 88 932 46012 [3000 ] 70 169 216 306 413 [1500 ] 731 826 4 7069 93
758 842 48036 536 771 92 99 936 40164 284 94 333 42 403 19 557
774 904 [300 ]

50039 64 94 285 442 [3000 ] 51002 [1500 ] 61 82 214 318 40 61 411
12 95 693 840 53086 141 221 309 426 954 53039 180 211 95 343 81
537 45 828 952 54263 365 514 21 621 87 884 55021 36 84 151 61
239 312 24 589 96 602 83 738 85 917 56025 52 160 217 40 [1500 ]
437 87 676 57014 19 265 90 336 560 [3000 ] 619 828 56 77 58136 62
329 452 541 639 878 81 989 50134 219 [1500 ] 53 340 464 704 93 955

60071 89 261 518 636 857 965 61020 40 142 96 [ 1500 ] 315 59 62
485 [1500 ] 560 79 758 916 [3000 ] « « 016 [300 ] 95 242 92 482 524 830 98
63072 83 95 105 99 531 642 83 « 4066 377 458 577 784 856 76 937 77
65057 91 101 5 487 725 [30001 64 920 « « 176 243 316 76 498 603 754
64 892 993 07101 3 15000 ] 22 3 (7 477 782 933 75 68054 151 312
506 635 773 884 921 31 00013 39 133 314 4 -5 84 592 675 92 839

70019 163 225 335 637 713 825 92 975 71400 33 553 55 718 960
80 92 96 [1500 ] 72080 111 246 368 607 75 73000 68 93 201 15 69
305 36 73 410 514 778 823 932 47 98 74300 22 48 54 429 [3000 ] 555
91 713 862 [500 ] 966 7 5026 64 80 389 91 460 511 16 59 85 700 90 853
76097 108 228 61 321 672 784 802 77070 124 321 29 74 402 [3000 ] 30
97 610 775 849 78 78102 426 93 667 781 84 814 25 91 952 7 0253
65 330 451 [500 ] 97 502 64 70 [1500 ] 82 655 78 857

80292 465 636 751 81049 53 263 402 [500 ] 8 30 750 862 933
88229 528 773 821 85 83035 263 429 653 [3000 ] 54 724 64 971 84018
440 588 600 30 86 891 985 85154 222 622 872 979 86086 87 90 104
17 48 250 413 529 804 87038 117 18 29 46 451 714 25 815 53 88031
97 140 317 79 497 98 691 739 803 [300 ] 14 [500 ] 39 43 66 946 [300 ]
88086 288 467 616 807 22 967 69

» 0265 312 [500 ] 448 526 63 [300 ] 657 703 996 91075 291 496 528
96 699 812 91 02028 292 366 527 46 [3001 653 790 869 72 925 » 8100
230 69 358 88 535 64 77 » 4227 422 79 798 876 » 5413 14 527 813
» 6053 330 82 428 50 952 87304 423 607 73 84 834 984 [3000 ] » 8012
133 464 624 » 8171 236 44 79 92 386 442 583 640 67 796 966

100156 [3000 ] 495 502 828 966 101029 200 305 406 32 92 526 686
729 969 [30001 10 * 074 106 80 275 335 56 97 586 647 782 [30001 810
923 103005 136 268 326 500 18 682 755 824 943 59 76 104007 61 69
101 63 [300 ] 227 356 494 [ 1500 ] 642 888 916 105053 198 360 604 741
882 99 106215 303 22 38 86 534 [500 ] 676 709 877 945 46 67 107077
180 [200 ] 526 624 703 67 886 989 108029 50 372 506 811 926 100084
129 253 420 85 572 648 91 856 910 65

110180 217 52 304 627 5 '2 793 805 111047 62 269 430 42 634
[ 300 ] 64 69 811 977 118081 833 377 533 47 619 71 754 884 113063

726 38 59 84 89 908 55 « 07284 [300 ] 379 81 727 817 900 64 « 08002
148 294 846 720 [500 ] 817 98 902 70 « 00013 89 92 128 213 81 518 «
643 718 58 806 990

« 10040 [3000 ] 75 201 27 59 62 322 78 496 ( 1500 ] 508 [500 ] 91 [3001
704 22 52 866 904 » 11061 189 77 276 306 [3000 ] 68 412 55 84 508 57
630 886 [500 ] 932 49 318055 61 94 215 21 89 310 457 510 778 839
926 » 18813 407 95 588 Tfe 978 « 14145 78 [300 ] 265 78 510 36 81t
[SOOOJ 84 908 « 15037 115 371 442 80 513 66 0OOT 97 695 775 819 gz »
« 16004 118 3361 77 47079 500 (3000 ) 784 925 59 73 811124 [ 500] 359
82 452 533 60 [500 ] 66 [10000 ] 603 77 990 818002 12 248 99 803
446 553 774 91 853 810037 130 96 389 414 85 583 650 767 836 51
[1500 ] 58

« 30032 189 295 458 881389 724 52 66 89 836 888004 174 391 600
[30001 789 92 « 83136,59 62 286 460 72 526 81 665 » 84165 515 55

[3Q0J171 21s

[300 ] 74 271 79 311 552 783 852 76 900 [500 ] 96 98 114119 31 74 94
258 [1500 ] 80 526 648 717 89 882 [1500 ] 909 [30001 38 80 115018 65 *
143 55 256 467 631 936 116001 124 287 99 328 474 98 511 643 70 »36 986 117130 233 [300 ] 311 64 535 55 625 56 914 17 52 80 118172
213 80 367 [3000 ] 556 606 10 785 110280 391 522 37 691 808 44 928 98

120026 [1500 ] 143 [300 ] 424 626 86 715 917 121232 557 92 609 4 »
924 46 50 182099 107 [3000 ] 312 86 458 812 1 « » 131 213 75 365 455
546 679 819 41 50 985 124048 189 273 84 674 740 185260 71 72 318
99 410 62 64 74 773 126020 75 156 66 204 424 43 49 566 [30001 612
848 [3000 ] 98 [3000 ] 137044 182 277 413 40 539 50 . 80 624 807 94»
128125 471 538 638 73 737 42 844 189186 253 308 27 33 58 619 76 813

180215 96 474 13000 ] 611 841 131037 78 151 71 498 631 9 »
825 35 933 [300 ] 47 188210 305 33 40 65 488 527 69 603 6 13315 »
356 404 736 827 37 71 184034 392 442 666 903 135112 233 61 [300 ]
415 503 1 36056 447 658 730 918 19 1 37014 33 258 399 474 512 88
698 l^W ^ 14

851b ^ 001 96 965 138088 [500 ] 138 56 62 239 527 [3090 ]

14001t 55 244 89 [300 ] 305 40 428 70 625 765 96 881 912 [8000 ]
17 141348 446 742 813 1 43007 86 447 516 [1500 ] 635 38 [300 ] 89
818 143287 353 411 37 604 75 695 751 870 967 144143 273 77 316
530 692 94 [3001 810 145243 480 749 116099 164 76 20t 521 35 661 «
719 835 978 147027 98 157 89 230 380 523 46 644 907 [1500 ] 148079
167 317 482 513 77 621 59 813 54 72 909 146065 [1503 ) 117 362 406
539 [ 15001 622 727 60 [15001 818 57 [8000 ] 953 [1500 ] 94

150055 193 291 412 578 652 747 854 959 151062 [1500 ] 88 253
66 67 89 325 400 47 584 735 914 158158 290 411 30 587 153000
[300 ] 4 -56 130 225 716 53 65 863 1 54002 98 107 92 225 64 73 (30001
406 527 94 623 59 64 752 850 51 [1500 ] 155027 59 197 248 67 341
407 508 887 935 47 89 156078 150 56 265 412 [500 ] 700 41 979 157028
73 163 222 34 88 [ 1500 ] 430 53 4 94 663 92 709 31 864 84 158035
137 67 807 13 30 52 428 629 61 753 150132 [1500 ] 336 94 411 640 70t
71 [300 ] 979 *•

160051 82 139 491 764 829 956 161101 9 [3000 ] 10 46 62 226
329 SO 71 441 53 657 [ 1500 ] 789 967 16 * 168 406 79 532 8 9 812 22
46 94 985 163035 50 271 352 79 [300 ] 440 71 610 24 164054 249
426 47 519 65 722 [ 1500 ] 33 [500 ] 60 96 881 165079 117 247 70 [300 ]
166178 209 320 431 516 607 [500 ] 57 828 3 t 79 930 161108 208 13
440 653 723 31 68 930 168348 494 509 685 752 814 57 980 169013
69 85 91 144 58 87 380 518 686 929

Berühmte Mischungen Mk . 8 . 80 und

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepackete 60

und 80 Pf .

35u haben bei A . Schirg .

( Fa . 36/10 ) F13S

Verein Wiesbaden .

Bart

naur -
- inH
rss »
IC.
me « .

s
nge » ,
, lesi
nder -

Anstalt für Stellenvermittlung .
Kaufmännische Fortbildungsschule .

Unser Vereinslokal befindet sich von nun an im

Krokodil , Louisenstrasse 37 , 1 . St . Jeden

Mittwoch Abend 9 Uhr ; Versammlung und Bücher¬

ausgabe . F 226
ME Der Vorstand .
ESr In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,

rund nnd mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Sammel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Di « Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaareu bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zusriedcn stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Arische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . Sti Pf . , Flcischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
lu Henninger geführte Colonialwaarcn - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen laffe . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Diefclbcn werden mit aller Sorgfalt
MSgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 11033
fHochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

wi Empfehle eine flottbrennende

rußfreie Kohle ,
Korn I u . II für Salon - u .

Zimmerbrand . * >

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
Wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Schweissguthj
Nerostraße 17 .

Telephon 274 .

Porzellan - Fesen

BT ' Shwb äxs ^i Wohnung : Frankenstraßc 20 .
< 7 . Lager : Fraukenstraße 17 .

Für

Wöchnerinnen:

13428zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medieinal - Leberthran ,
Garautirt reiner Milch -

Bringe den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager in

in allen Farben nnd Stilarten
in empfehlende Erinnerung . Dieselben werden für Dauer -
brenuer mit Schüttelrost mit und ohne eisernen Ein -

" sätzen geliefert und sind durch diese Einrichtung im Stande ,
200 bis 300 Kubikmeter Raum zu heizen . Ebenso werden

I alte Porzellanöfen mit dieser Einrichtung versehen it . stehen
Kostenanschläge gratis zu Diensten . 12919

Special - Abtheilnng ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photo graphie .

Kranke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 . -

p . Meter .
(Irrigatoren ,
Glystirsp ritzen ,

E Verbandstoffe ,

i Milchpumpen ,
M-echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz augefertigt .
Hosen 350 Mk ., Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
grtr . Kleider gereinigt und rcparirt bei H . Hie her , 5emn =
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 13073

Braut -
, Gesellschafts - u . Ballsrisuren ,

elegante Ausführung , Damenfrisnim im Abonnement , billigste .
Prompteste Bedienung . 13182

Karlstroße 33 . H . Kühn , Damenfriseur .

ZU 10 Afermig das Stück käuflich im

Vertag , Langgasse 37 .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener
'UagMntt

"

Minter 1896/97
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11803

Butter

3 .

Familien Nachrichten jfR

p . st . 2 80
13231 1

■ » 50

1
3
3

28 50

23 —5,50

3 50 3
SO

8

1

1

!50

50
50
P. 4

28
50

—:96
180

1
1

Gounod .
Litolff .

Paladilhe .
Mozart .
Zeller .

12
12
lä
io

® rbt .
Prrir .

66
60 ,

2
2
1
1

2
1
1
1

1
1

80
20
80

60
80

60
40

3
3

1 .
2 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

- 30
- 24
- 124
- 24
- 130
21—

. 1
°

10
3

72
66

21 !—
19 50

23
21

30
27
25

160
180 ,

52
36
36
40
50

2j5Ö

tti

Lothringer -Marsch
Ouvertüre zu „ Der vierjährige Posten “

. .
Serenata napolitana .

'
...... .

Introduction aus „ Die Zauberflöte “ . . . .
Grubenlichtor , Walzer aus „ Der Obersteiger ' .
Meeresstille und glückliche Fahrt , Concert -

Ouverture ..... , .

Vorspiel zu „Faust “

Balletmusik aus „ Dio Tempelherren “
. . . .

a ) Adagio . b ) Auftritt der Zigeuner und
Csardas , c ) Die Bogenschützen des Königs ,
d ) Schmetterlings - Tanz , e ) Finale : Gigue .

Chanson ..............

II . , „
Fette Kühe :

I . Qual . p .
II . „ „

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 18 . bis 24 . October 1896 .

220
150
7 -
3 -
4 -

HSchst
Preis .

Willi . Meine . 18irck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrassc .

Telephon Mo . 310 .

greife für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse fu Wiesbaden

vom 18 . « s 24 . October 1896 .

80
60

4 . Sirenen , Walzer
5 . Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer “
6 . Kleine Serenade
7 . Hommage ä Meyerbeer , Fantasie . ,
8 . Danse slave aus „ Le Roi nialgre lui “ .

63 !-
56 -

‘96
1120
l ;20

Marke :
Salon ( russ .

Mischung )

p . Pfd . Mk . 3 —

Probepaket
älOO Gr . 65 Pf .

Annahme »voll . Abfälle gegen Lieferung haltbarster uttS
modernster Herren - Stoffe , Damen - Tuche — Loden re ., Portieren
Teppiche u . Schlafdecken . Alb . Koehler , Mühlhausen i/Thnr

'

Beste Bezugsquelle . Aufräge vermittelt in Wiesbaden
A . .Hollier , Hermannstraße 18 . ( E . B . 3423 ) F493

3 20
280
- !70j

n .
'
eo

5 20
7 60

Fleiscteren n Aussclnitt :
Westf . Schinken , roh u . gekocht ,

Lachsschinken , Gänsebrust ,

Düsseldorfer Leberwurst ,
Gothaer u . Braunschweiger
Cervelat - , Westfäl . u . Braun¬

schweiger Mettwurst , Salami ,
Thür . Zungen - u . Rothwurst ,

Strassb . Gänseleberwurst .
Trüffel - , Sardellenwurst

Frankf . Würstchen

empfiehlt

Wiesbaden , den 24 . October 1896 .

Städtische Schlachthans - Verwaltnng .

Letzte grosse

Gemälde - Anction

Dupont .
Joh . Straun .
Wagner .
A . Grünfeld .
Sek oll .
Chabrier .

- 96
2 — |

in Original - Füllung von

Peliisson pere 8t Co

• 6
■ 4
. 10
■ 8

10
■10

12
4

84
40

15i60
540
7 80

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 26 . October ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn Louis Liistncr .

Mendelssohn .
Wagner .
Svendsen .

Ein Hahn . .
"

Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......
Hecht . . . .

65
60

1
ZU den grössten Exporthäusern in Cognac zählend .

Versandt 1895 — 601,688 Gallonen .
Destillerien in Cognac und den ersten Lagen der Charente .

30 Destillirapparate . Stock 880,000 Gallonen .
Der grosse Absatz dieser Firma bürgt für nur feinste Qualitäten .

• */i Flasche — Mk 4 .—
* *

n = . 4 .50
* * * ”

—
"

5
In Original - Flaschen , die plombirt und ver¬

drahtet sind .

Haupt - Depöt für diese Original fti II nngen
für Wiesbaden :

12201
Erhältlich in Colonial - u . Materialw .- Handlungen .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Lüstner .

1 44
1128
132
1 '40
1 '30
120
1 -
160
140
484

F . Schweine
,, Hammel

Kalber . . . . „ ,
III . Iictnakien

. Ganne .

. Reinecke .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleaberg
’
scbe Hot-BiicMriickerek

Kontor : Laoggasse 17, Erdgetchow .

— 70

— M
- M
- '65

I . Aruchkmarllk .
Roggen . p . 100 ff .
Hafer . . „ 100 .
Stroh . . „ 100 „
Hen . . . „ 100 „

II . Aiehmarkl .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 ff .

Der Plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

- 114
- 48
- 13
- 39

1
1
1
1
1
1
1
1

160
140

Marke :
Haushalt
( Souchong )

p . Pfd . Mk . 2 .—

Probepaket
ä 100 Gr . 45 Pf .

Butter . . . . p . ff .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 ff .
Kartoffeln . . p . ff .
Zwiebel » „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ ff .
Nene Erbsen „ ,,

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ p . 50 ff .
Nothkrant . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Prcißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Acpfel „
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Ni -dr .
Prtis .

J .
1 |—
130

Wegen Abreise versteigere ich nächsten Mittwoch und die folgenden
Tage , Vormittags 11 Uhr , in meiner Kunst - Ausstellung ,

4
.

Grosse Bergstrasse 4
,

sämmtliche Gemälde öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Es kommen zum Ausgebot : Werke von Prof . A . und O . Achenbach ,
F . v . Defregger , A . Rasmussen , Hans Dahl , Albert Kieger ,
A . Normann , J . Thoma , A . Askevolti , E . Volkers , Julius
Adam , A . Heine , Gabriel Max , C . Jutz , L , Fay , Heinrich

Hartung , E . Hunten , Fritz Lange , Uhr . Mali , Ernst
Meissner u . v . a . m .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Verpackung für In - und Ausland .

Da sich sämmtliche Gemälde zu werthvollen Weihnachts - Geschenken eignen , so
mache ich auf diese Auction besonders aufmerksam .

"

F399

Ferd . Käpper ,
Maler .

Backsische „
IV . Wrod ii . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s ff .
„ „ L .

Rnudbrod „ 0,5 ff .

Weibb
"
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I . „ 100 „
„ n . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 ff .

.. I . .. 100 „
v . Akeisch .

Ochsenfleisd ; :
von der Keule p . ff .
Banchfleisd, . „ „

Knh - o. Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
L-chasflcisch . . „ „
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken ,
Speck ( geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Ricrenfett
Schwartcumagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst -

frisch . . . . p . ff .
geräuchert . „ „

7 - Träume , Lied ( Studie zu „ Tristan und Isolde “)
8 . in . norwegische lihupsodie

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Ans den Wiesbadener Cinilftnudoreoiftern .
Geboren . 18 . Octobcr : dem Schlossergehülfen Earl Gucke « e. T .,

Elisabeth Christiane Pantine . 19 . October : dem Dachdccker -
gehülfcn Gustav Bonhausen e. S . 20 . October : dem Taglöhner
Adam Graubuer e. T ., Johanna Franziska ; dem Tüncher
Philipp Haxel e . S ., Friedrich Wilhelm .

Aufgeboten . Taglöhner Rudolf Burgner zu Kalk , vorher hier ,
mit Anna Margarethe Hermine Zmuklei zu Coblenz , vorher hier .
Gärtner Hermann Angust Schultheis zn Mainz mit Barbara '

Susanne Willmuth daselbst . Taglöhner Peter Wenzel hier mit
Elise Klös hier . Verwittwetcr Kellner Joseph Berthold hier mit
Wilhelmine Marie Elisabeth Becker hier . Drechsler Adam Joseph
Theodor Müller zu Hanau mit Barbara Weyland zu Hadamar .
Tüncher Carl August Julins Naß zn Wörsdorf mit Johannette
Philippine Eller zn Schieistein .

Bcrchelicht . 24 . October : Kutscher Bernhard Snffet hier mit
Anna Schnee hier ; Hausdiener Carl Gottlieb Härle hier mit
Marie Margarethe ffurr hier ; Colporteur Gottlob Heinrich
Avieny hier mit Anna Barbara Bayer hier ; Holzmaler Philipp
Wilhelm Meyer hier mit Anna Carolinc Schmitt hier ; Fabrik¬
besitzer Johann Georg Eduard Klingel zu Haiger , Kreis Dill ,
mit Julie Elisabeth Zintgraff hier ; Techniker Adolf Carl Fuß
hier mit Pauline Franziska Fischer hier ; Kaufmann Emil Josef
Carl Schnaas hier mit Johannette Wilhelmine Jahn hier ;
Kaiummachergehülfc Wilhelm Philipp Berghäuser hier mit Hermine
Friederike Elise Luise Maus hier .

Gestorben . 23 . October : Rentner Eduard Asbeck , 69 I . 11 M .
14 T . 24 . October : Philippine Elisabeth , T . des Herren -
Schneiders Jakob Scheid , 4 I . 6 M . 29 T . ; Anna Philippine
Johannette , geb . Crecclius , Ehefrau des Lehrers Adolf Baecker ,
19 I . 8 M . 14 T . ; Emil Friedrich , S . des Fuhrmanns Christian
Horz , 2 M . 23 T .

An » den Eisilstaudsrrgistern der Uachdarortr .
Kchierftein . Geboren . 27 . September : deut Schreiner August

Wehnert II . e. T . , Wilhelmine Anna Luise Helene . 1 . October :
dem Landmann Heinrich Heinz II . e. T „ Charlotte Caroline
Luise . 2 . October : dem Fischer Carl Schröder c . S ., Carl .
3 . October : dem Tüncher Ludwig Ehrengart e. S ., Carl Max
Julins ; dem Maurer Ludwig Gänßler e. T ., Johanna Caroline .
8 . October : dem Obsthändler Carl Liegert e. T .. Sybilla Anna
Caroline . 10 . October : dem Fabrikarbeiter Heinrich Bernhardt
e. T ., Pauline Lina . 11 . October : dem Schiffer Emil Steiger
e . T ., Wilhelmine Pauline Emilie Frieda . 15 . October : dem
Weinhäudler Christian Schneider e. S ., Karl Christian Ludwig
Justin . Aufgeboten . 8 . October : Militäranwärter Carl Friedrich
Wilhelm Ludwig Wehnert , wohnhaft zu Frankfurt a . M ., mit
Sophie Karoline Klein , wohnhaft dahier . Verehelicht . 14 . Oct . :
Weinhäudler Franz Jacob Singer zu Wiesbaden mit Sophie
Eliiabethe Lisette Amalie Luise Seipel dahier . 19 . October :
Fabrikarbeiter Anton Ewald mit Anna Maria Haus , Beide hier
wohnhaft ; Schneider Johann Carl Theodor Gast zu Frank¬
furt a . M . mit Rosine Sophie Friederike Meier dahier . 17 . Oct . :
Tüncher Wilhelm Raffel mit Julie Wilhelmine Lnffe Schröder ,
Beide von hier . Gestorben . 13 . October : Margarethe « ophie ,
geb . Thiele , Ehefrau des FadrikarbettcrS Wilhelm Reimann ,
54 I . 14 . October : Johanna , T . des Tünchers Johann Burk¬
hardt , 3 I . ; Rudolph , S . des Landwirths Johann Horcher , 4 M .

Feinste Tafel ■ Butter
per Pfd . Mk . 1 . 30 ,

für Wiederverkäufer billiger ,

frische Landbutter (reine Bauern - Waare )
bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — per Pfd .,

feinste frische italien . Eier
,

garantirt reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden und Rohessen ,
per Stück 8 Hf . , 25 Stück Mk . 1 . 05 ,

frische grosse deutsche Eier ,
Minschmeckend , beste UuaL , p . 8t . 6 Hf . ,25 St . Mk . 1 . 45 .

J . Hornung & Cie . , 3 . Häfncrgasse 3 .

Aecht franz . Cognac

12
42
13
36

Für Schuhmacher !

b
'
ll

' Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

Joh . Blomer , Schastensabrik , Ncugafse 1 , 2 ,

Dr . Mason
’

s
„

Evitas “

( ittucster antiseptischer Wundschntz )

ollte Jedermann beständig in der Tasche bei sich führen , um alle üble
Folgen von Verletzungen zu vermeiden .

Völliger Ersatz für Englisch - Pflaster .

Erhältlich L 30 Pf . in allen Apotheken und Drogerien . F 488

Engros : Rueff , Monheimer & Co. , Frankfurt a . M -

Vieh -
Es waren

anf -
getrieben

Stück

Qual . Preise von — bis Anmerkung .
gattnng

per M .
'
Ps . M . Pf .

Ochsen . 64 I .
II .

50 kg
Schlacht -

66
60

— 72
66

—

Kühe . .

Schweine

85

816

I .
II .

gewicht

1 kg

63
56

96

65
60

1 »
1
1

Kälber . 342 Schlacht - 1 20 1 50

Hammel .
Ferkel . .

239
234

gewicht 1
18

20 1
28

28
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